europäiſchen Souveräne 


befrä 


Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Some und Feiertage. 


| N. 107. 


Die Großjährigkeitsfeier des 


deutſchen Kronprinzen. 


Nach der Gratulationskour im Weißen 
Saale des Königsſchloſſes, welche ſich an die 
Vereidigung des Kronprinzen ſchloß, nahm 
Kaiſer Franz Joſef au einem Frühſtück in 
der öſterreichiſchen Botſchaft theil und em⸗ 
pfing nach dem Feſtmahl die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Kolonie. 

Bei der Galatafel im Weißen Saale des 
Schloſſes um 7 Uhr brachte Kaiſer Wil⸗ 
helm nach der Begrüßung der Gäſte fol⸗ 
genden Trinkſpruch aus: 

Es iſt ein tiefbewegtes Vaterherz, welches 
in dieſem Augenblick zu Euch ſpricht und, 
von innigſtem Dank durchzogen, bittet, daß 
av oder Enere Souveräne meinen herz⸗ 

chſten Dank entgegennehmen wollt dafür, 
daß Ihr Alle hierher gekommen ſeid, um 
am heutigen Tage dies Feſt mit uns zu 
feiern. Ew. Majeſtäten Erſcheinen und die 
Eutſendung fo vieler Vettern ſeitens der 
haben aus einem 
einfachen Familienfeſte einen welthiſtoriſchen 
Moment erſter Größe geſchaffen. Ich wage 
nicht, dieſe Huldigung als mir geltend anzu⸗ 
nehmen, aber ich glaube daraus ſchließen 
zu dürfen, daß durch dieſe gemeinſame Feier 
mit Uns am heutigen Tage alle Staaten 
Europas anerkennen, daß das Deutſche Reich 
und Preußen vermöge der Politik, die wir 
geführt haben, im Stande iſt, mit jedermann 
in gutem Frieden und in Freundſchaft zu 
leben. Ich möchte aber auch fernerhin darin 
den Ausdruck finden der gemeinſamen Bande, 


die alle Herrſcherhäuſer Europas um⸗ 
ſchlingen und die auf derſelben Grundlage 


beruhen, auf der unſer Haus aufgebaut iſt, 
auf der Tradition. Worin ne ech 
das iſt heute ſchon in der Kirche geſagt 
worden. In eifriger, ernſter Arbeit für 
Volk und Vaterland, in laugſamem Aufbau, 
in gemeinſamem Ertragen von Freud und 
Leid zwiſchen Herrſcher und Volk hat ſich 
unſer Haus emporgearbeitet. Getragen 
durch das Bewußtſein der von Gott ihnen 
geſtellten Aufgabe, haben meine Vorfahren 
die Grundlage gelegt. Dieſes Bewußtſein 
einer von Golt geſtellten Aufgabe erfüllt 
einen Jeden der Monarchen und Fürſten 
ebenſo wie uns. Ich erhebe mein Glas auf 
das Wohl der Majeſtäten, anf das Wohl 
Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 

- (Machbruck verdoten.) 


(9. Fortſetzung.) 

Mit ſolch' hinreißender Empfindung waren 
die Jubelworte Cieindellas hervorgebrochen, 
daß die Scherze auf den Lippen der An⸗ 
weſenden verſtummt waren. Marius beugte 
19 über das ſtammelnde Kind ne 

zu: „Wie freut es mich, Dich jo ber 
glückt zu ſehen!“ ch 


lmpia indeß ſagte beſorgt ihrem 
Ve — ante beſorgt zu ihre 
* ee „Die Götter ſeien mir gnädig! 


„Sei erkommt fie ihr Irrſiun!“ 
vergnügt Eur e Derein I" ſchmunzelte 
rungenen Gewinn denkend ſeinen leicht er⸗ 
den Irrſinn Cielndellas fenden er hatte au 
„Führe Deine Gäſte zum Wage geglaubt. 
dann alles in das richtige Gefeife zan wird 

Olympia forderte ihre Säfte auf, ihr enn 
Mahle zu folgen. u, ihr zum 

„Virginia, willſt Du beim Mahle Di 
an meine Seite ſetzen?“ frug Marins beinahe 
zärtlich das Mädchen, das ſich vom Boden 
erhoben hatte. 
thäteendig folgte Cieindella ihrem Wohl⸗ 

zu dem Feſtmahle. Ben 
Höhe und pe tonius hob Cieindella in die 
an [ei Seite fie auf das Purpurlager 
8 ſich die Gäſte alle um den üppig ge⸗ 
An Tiſch niedergelaſſen hatten, wurden 
! jungen Sklavinnen mit Roſenketten 


rünzt, wäh änuli 
b D renddem männliche Sklaven fie 
dienten und ihnen die Speiſen vorlegten. 


Mittwoch den 


der Souveräne, wie aller der theueren Vettern 
und Oheime, die heute anweſend ſind mit 
dem Wunſche, daß auch Ihnen in Ihrer 
Arbeit, einem jedem an ſeinem Theil, die 
Genugthnung zutheil werden möge, das Em⸗ 
pfinden zu beſitzen, daß Ihr Volk und Ihr 
Vaterland Ihnen Ihre Arbeit ſo dankt, wie 
mir das meine. Ich trinke auf das Wohl 
der hier auweſenden und vertretenen Sou⸗ 
veräne und Fürſten. 

Kaiſer Franz Jo ſef antwortete: 

Indem ich mein Glas auf das Wohl 
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, meines 
lieben Pathenkindes, erhebe, welcher heute 
die Schwelle der Großjährigkeit überſchreitet, 
drängt es mich zunächſt, ſeinen mir theueren 
Eltern zu dieſem Freudentage die innigſten 
Glückwünſche auszuſprechen. Möge das 
Walten der Elternliebe dem Prinzen lange 
erhalten bleiben. Möge er die reichen Keime 
ſeiner jungen Kraft glücklich entwickeln und 
in eruſter Arbeit, aber mit friſchem Muth 
und Gottvertrauen ſich heraubilden für den 
hohen und ſchweren Beruf, der ſeiner harrt. 
Ich bin hocherfreut, ihn beim Eintritt in 


das öffentliche Leben hier begrüßen zu 


können, und ſehe hierin ein glückliches Vor⸗ 
zeichen dafür, daß die Einigkeit und Treue 
der Vorfahren nachleben wird in den kom- 
menden Geſchlechtern. Gott jegne und ſchütze 
den Kronprinzen! 


Mit dieſem Feſtmahl war die Feier 
beendet. 

Die Illumination am Sountag Abend 
war ungleich allgemeiner als am Freitag. 
Das Triumphthor am Pariſer Platz und 
das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal bildeten wieder 
die Glanzpunkte. Sämmtliche öffeutlichen 
Gebände waren beleuchtet. 

Gegen ½10 Uhr trat der Kaiſer Franz 
Joſef, vom Kaiſer Wilhelm bis zum Pots⸗ 
damer Bahnhof begleitet, die Abreiſe nach 
Wien an. 

Auch den König von Sachſen geleitete 
der Kaiſer am Sonntag Abend bei der Ab⸗ 
reiſe zum Bahnhof Friedrichſtraße. 

Kaiſer Wilhelm wird den Beſuch des 
Kaiſers Franz Joſeph von Oeſterreich nach 
der „Neuen Freien Preſſe“ vorausſichtlich 
bereits Ende Juni oder Anfang Juli er⸗ 
widern. 

Beſuche des Kronprinzen werden für 
dieſen Sommer angekündigt, im Juli in 
—ũ—e — . — — —öö- 


Alle gaben ſich d i 
und des Weines 115 eee bil 
r ſinnend auf das nie Geſehene 

„Marius, obwohl er wie die anderen aß 
und trank, ſah nur das liebliche Kind an 
ſeiner Seite. Die beſten Biſſen ließ er der 
Kleinen reichen und ſuchte ihr durch Scherz⸗ 
worte Muth einzuflößen. Er reichte ihr ſeinen 
Becher, und als fie mit ihrem Mündchen 
daran genippt hatte, ſetzte er den Becher an 
derſelben Stelle au ſeine Lippen und leerte 
ihn auf einen Zug. 5 = | 

Das Feſtmahl zog ſich in die Länge. 
Gericht auf Gericht, Getränk auf Getränk — 
eines koſtbarer und ſeltener als das andere, 
wurde herumgereicht und von den Gäſten 
mit großem Wohlbehagen genoſſen. 

Allmälig fingen die feurigen Weine an 
zu wirken. Uebermüthiges Lachen — freche 
Rede ſchallten durcheinander. 5 

Virginia hatte wenig genoſſen. Als fie 
ſich unbemerkt glaubte, erhob ſie ſich und 


wollte leiſe dem Ausgange des Saales zu⸗ 


ſchleichen. Sie war gerade im Begriff, den 
ſchweren Vorhang beiſeite zu ſchieben, als fie 
ſich beim Arme gefaßt fühlte. Sich beſtürzt 
umſehend, gewahrte ſie Marius. 
„ Mit vorwurfsvoller Stimme flüſterte er 
ihr zu: „Alſo deshalb warſt Du von der 
geſchenkten Freiheit ſo entzückt, weil ein 
Liebſter draußen Deiner harrt?“ Sein 
leicht geröthetes Geſicht verrieth den Unmuth, 
den er bei dieſen Worten empfand. 
Virginia ſah ihn mit ihren ſchönen Augen 
offenherzig au und ſagte mit iuniger, ernſter 
Stimme: „Nein, Marius! Kein Liebſter 


Schriflleilung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 
9. Mai 1900. 


Wien, im Anguſt mit dem Kaiſer in Cowes. 
Dort ſoll er dann beim Beſuch der Königin 
Viktoria in Balmoral den Hojenbandorden 
erhalten. 


Bei einem Diner zu Ehren des öſter⸗ 

reichiſchen Feldzeugmeiſters Baron Beck beim 
Chef des preußiſchen Geueralſtabes Grafen 
Schlieffen hob Graf Schlieffen am Sonntag 
in einem Trinkſpruch auf die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Armee hervor, daß die hiſtoriſch 
gewordene Waffenbrüderſchaft des öſter⸗ 
reichiſchen und deutſchen Heeres durch die 
innige Freundſchaft ihrer oberſten Kriegs⸗ 
herren noch enger geknüpft worden ſei. 
Wenn auch in abſehbarer Zeit kriegeriſche 
Verwicklungen nicht zu beſorgen wären, ſo 
hege er doch die feſte Ueberzeugung, daß im 
Ernftfalle dieſes Waffenbündniß feine Probe 
glänzend beſtehen werde. Feldzeugmeiſter 
Baron Beck erklärte, er wolle den Gedankeu⸗ 
gang dahin erweitern, daß er auch die 
tapfere italieniſche Armee in die Intimität 
dieſes Waffenbündniſſes einbeziehe. Er leerte 
ſein Glas auf das Wohl der deutſchen 
Armee. 
Der „Reichsanzeiger“ meldet: Die Kai⸗ 
ſerin Friedrich ließ dem Kronprinzen zur 
geſtrigen Feier die Huldigungsadreſſe der 
Stadt Berlin, von Menzels Hand geſchmückt, 
überweiſen, womit Berlin am 18. Oktober 
1849 dem nachmaligen Kaiſer Friedrich, da⸗ 
maligen Prinzen Friedrich Wilhelm, die 
Glückwünſche zur Mündigkeitserklärung dar⸗ 
brachte. 


Den in Berlin auweſenden ruſſiſchen 
Offizieren wurden nachſtehende Ordeusaus⸗ 
zeichnungen verliehen: Dem Generaladju⸗ 
tanten v. Richter eine Büſte des Kaiſers, 
dem Hofmarſchall Selenoi der Rothe Adler⸗ 
orden 1. Klaſſe, dem Generalmajor der 
Suite Bibikow der Kronenorden 1. Klaſſe, 
dem Generalmajor Butakow der Stern zum 
Rothen Adlerorden 2. Klaſſe, dem Flügel⸗ 
adiutanten Oberſt Fürſt Oboleuski ider 
Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern und 
dem Stabskapitän Werchowzew der Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe. Die ruſſiſchen Herren hatten 
zur Galatafel die ihnen verliehenen Deko⸗ 
rationen bereits angelegt und ſtatteten bei 
dem Gercle, den der Kaiſer nach aufge⸗ 
hobener Tafel hielt, ihren Dank ab. 

Der Werth der Orden, die Kaiſer Franz 


wartet mein! — Ich gehe hin, wo es keine 
Sklaven — keine Bedrücker giebt, — wo 
alle Brüder ſind — der Arme wie der 
Reiche. — Ich gehe hin, wo die Betrübten 
getröſtet werden!“ 


Ihre Stimme zitterte von tiefſter Be⸗ 
wegung, und wieder leuchteten ihre wunder⸗ 
baren Züge in ſolcher Verklärung auf, daß 
Marius überwältigt, ohne den Sinn ihrer 
Rede erfaßt zu haben, frug: „Allein willſt 
Du bei ſo ſpäter Stunde Dich hinaus wagen? 
— Laß mich mit Dir gehen, armes Kind! 
Laß mich vor Gefahr Dich ſchützen!“ 


Und wieder ſchauten die ſüßen Augen 
Virginias in die ſeinen auf — zuerſt erfreut, 
dann forſchend, als wollte ſie ſein ganzes 
inneres Sein durchſpähen. Ueberlegend ſtand 
ſie da — dann ſagte ſie einfach und herzlich: 
„Du biſt gut, komm' mit mir!“ So verließ 


Virginia mit Marius Olympias Hans. 


Arta, die Griechin, eine der Geladeuen, 
die es lange ſchon auf Marius abgeſehen 
hatte nud den ganzen Abend über die beiden 
eiferſüchtig beobachtete, hatte alles geſehen. 
— Es traf ſie wie ein tödlicher Stich, als 
ſie Marius mit Cieindella das Haus ver⸗ 
laſſen ſah. Sie ſchwor Rache. Schnell ſuchte 
ſie ſich indeß zu faſſen. 


Sie rief einen ihrer Sklaven zu ſich und 
befahl ihm leiſe, daß er Marius Antonius 


folgen und ihr dann gleich berichten ſolle, 


wo er hingegangen ſei. Für gute Nachrichten 
verſprach ſie ihm reichen Lohn. Der Sklave, 
ohne zu ſäumen, eilte fort, um des Marius 
Spur nicht zu verlieren. 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäſtsſtelle Thorn, Kalhariuenſtraße 1, den Auzeigenbeförderungsgeſchäflen 
„Juvalidendank“ in Berlin, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernngsgeſchäften des 


eſſe. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


aaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII. Jahrg. 


Joſef nach Berlin mitgebracht hat, wird auf 
127 000 Gulden geſchätzt. 


Es waren wirkliche Kaiſertage, die unn 


vergangenen drei, überfluthet von Sounen⸗ 


glanz, durchtränkt von Licht und Wärme, 
vergoldet von einer leuchtenden Feſtſtimmung, 
die wie von einer großen Sonne vom alt⸗ 
ehrwürdigen Schloſſe an der Spree ausging 
und ſich weit in das ſonſt ſo emſig ſchaffende 
Berlin ergoß bis in die äußerſten Vororte, 
die alle mit theilnahmen an dem großen 
Feſt im Kaiſerhauſe. Man mag noch jo 
nüchtern denken, noch ſo ſehr den „Maunes⸗ 
ſtolz vor Königsthronen“ markieren wollen, in 
Tagen, wie den eben hingegangenen, beugt 
man das Haupt vor der Wucht der geſchicht⸗ 
lichen Erinnerungen, die auf das Gemüth 
einſtürmen, und wer frech zu läſtern wagt, 
der — thut weiter nichts, als daß er durch 
die freche Rede die Thatſache verdecken will, 
daß auch er von dem Höheren, Größeren 
niedergedrückt wurde. Tage, wie die ver⸗ 
gangenen, erweiſen es immer auf's neue, 
daß das deutſche Volk monarchiſch ge 
finnt iſt, weil es einen ſtarken Siun für die 
Geſchichte, für das hiſtoriſch gewordene 
hat, und ſolange die Siegesgöttin von ihrer 
Säule heruiederſchaut, ſolauge der großartig 
einfache Triumphbogen des Brandenburger 
Thors ſich über den Anfang jener Straße 
ſpaunt, durch die ſoviele Kaiſer und Könige 
zogen: ſolange folgt auch das Berliner 
Volk dem kaiſerlichen Triumphwagen, mögen 
viele ſelbſt gleich hernach hingehen und 


einen Stimmzettel für die Republik ab⸗ 
geben. 
Die Feier der Großjährigkeitserklärung 


des deutſchen Kronprinzen iſt zu einer 
ſpontauen internationalen Feier geworden. 
Feſtakte im Auslande haben aus Anlaß der⸗ 
ſelben am Sonntag überall ſtattgefunden, 
wo deutſche Botſchaften und Geſandtſchaften 
vorhanden ſind. Auf der deutſchen Botſchaft 
in Paris war großer Empfaug. Neben dem 
Präſidenten der Deputirtenkammer Deschanel 


waren auch die Minister Delcafje, Laneſſan, 


Leygues und Millerand mit ihren Damen, 
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, 
der frühere Botſchafter in Berlin Herbette 
erſchienen. Aehuliche Feſtlichkeiten werden 
gemeldet aus Kopenhagen, Madrid, Rio de 
Janeiro. a 

IV. 

Eine Weile waren Marius und Cieindella 
nebeneinander ſchweigend einhergegangen, 
durch die finſtern, menſchenleeren Gaſſen. 
Gicindella trieb die Ungeduld. Sie trippelte 
mit ihren kurzen Schritten haſtig weiter. 
Die feuchte Nachtluft durchfröſtelte ſie — ſie 
achtete nicht darauf. 
ausſchreiten, um mit ihr Schritt halten zu 
können. Er trieb ſeine Sklaven, die hell⸗ 
leuchtende Fackeln vorantrugen, unausläßlich 
an, ſchneller zu gehen. 

„Friert Dich nicht, Virginia, in Deinen 
leichten Gewändern? — Deine kurze Stola 
läßt Dich unbedeckt! — Komm, ich will 
Dich in meine Toga hüllen!“ er 

Das Mädchen näherte ſich ihm ſofort, 
ohne ſich zu zieren. Er entfaltete ſeine weite 
Toga und ſchlang einen Theil derſelben um 
der Kleinen Geſtalt. So unter dem Schutze 
derſelben Umhüllung eng aneinander ge⸗ 
ſchmiegt, ſetzten ſie ihren Weg fort. 

Das Kind ſchien ſich laugſam zu erwärmen 
und ein Gefühl des Wohlbehagens zu 
empfinden, denn ſie ſchmiegte ſich immer 
feſter an ihren Begleiter an. Marius 
überkam eine innige Zärtlichkeit für das 
holde Geſchöpf an ſeiner Seite. Die Hoffnung 
ſtieg in ihm auf, daß ſie vielleicht freiwillig 
bei ihm bleiben würde. 

Ganz bewegt von diejen. Gedanken, fing 
er liebevoll zu fragen an: „Wohin führſt 
Du mich denn, Kleine?“ 

„Ich führe Dich zur Porta Appia,“ amt 
wortete ſie, „dort ſteigen wir hinab und 
gehen durch dunkle Gänge, bis wir zu dem 
Vater und den Brüdern kommen.“ 


Marius mußte gut 


In Belgrad erſchienen am Sonntag König 
Alexander, König Milan und der Miniſter⸗ 
präſident auf der deutſchen Geſandtſchaft, 
um ihre Glückwünſche zum Ausdruck zu 
bringen. 5 

Der König von Italien hat auf die Mit⸗ 
theilung feines Sohnes über die wohl⸗ 
wollende Aufnahme in Berlin und auf ein 
Danktelegramm des Kaiſers Wilhelm für 
die Eutſendung des Prinzen von Neapel ge⸗ 
autwortet, er nehme im Geiſte und mit dem 
Herzen Theil an dem Feſte der kaiſerlichen 
Familie und ſei tiefgerührt über den Empfang, 
der dem Prinzen von Neapel zu Theil ge⸗ 
worden ſei. 

Der König von Württemberg, der aus 
Geſundheitsrückſichten ſich einige Tage Scho⸗ 
nung auferlegen mußte, deſſen Befinden aber 
in fortſchreitender Beſſerung begriffen iſt, 
hat den Kaiſer und den Kronprinzen zu des 
letzteren Großjährigkeit beglückwünſcht und 
auch dem preußiſchen Geſandten in einem 
perſönlichen Beſuch am Sonntag dieſe Wünſche 
zum Ausdruck gebracht. 

Warme Glückwunſchdepeſchen erhielt der 
Kaiſer nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 
Zaren, der Königin von England, dem König 
von Italien, der Königin der Niederlande, 
dem König von Rumänien, dem König und 
der Königin von Schweden und Norwegen, 
dem König der Belgier und anderen Fürſt⸗ 
lichkeiten. 

Auszeichnungen für den Kronprinzen ſind 
in großer Zahl verliehen worden. Kaiſer 
Franz Joſef hat den Kronprinzen zum Ju⸗ 
haber des 13. Huſaren-Regimeuts ernannt. 
Der Zar ließ dem Kronprinzen mit einem 
Glückwunſchſchreiben den Andreasorden über⸗ 
reichen. Der Kardinalſtaatsſekretär hat dem 
Kaiſer die Glückwünſche des Papſtes über⸗ 
mittelt. Der Papſt hege die aufrichtigſten 
Wünſche für das Wohlergehen des erhabenen 
Prinzen. 

Politiſche Tagesſchau. 

Zur Frage des Ritualmordes 
ſchreibt in einem offenen Briefe Rabbiner Dr. 
Ackermann in Brandenburg an Herrn von Hertz⸗ 
berg⸗Lottin, daß jüdiſche Geheimſchriften 
nicht exiſtiren und daß die frühere münd⸗ 
liche Ueberliefſerung jetzt ebenfalls ſchriftlich 
fixirt, alſo kontrolirbar ſei. Der Mord ſei 
den Juden verboten durch das Geſetz: „Du 
ſollſt nicht tödten!“ Er ſchließt mit den 
Worten: „An dieſem Verbot iſt nicht zu 
deuteln. Es iſt klar wie die Sonne, und 
keinerlei Ueberlieferung köunte geſtatten, 
was durch göttlichen Ausſpruch ſo unzwei⸗ 
deutig verboten iſt. Es ſollte mich nicht 
wundern, wenn Sie für dieſe Schlußfol⸗ 
gerung kein Verſtändniß hätten. Denn in 
den Kreiſen, denen Sie angehören, exiſtirt 
wohl eine Ueberlieferung, die jenem Verbot 
des Tödteus ins Antlitz ſchlägt, und auch 
Sie würden wahrſcheinlich kalten Blutes die 
Piſtole auf die Bruſt Ihres ſatisfaktions⸗ 
fähigen Gegners richten, der Ihnen eine 
Ohrfeige gegeben. In Ihren Kreiſen alſo 
tödtet man um eines Phantoms willen.“ 
Die „Poſt“ bemerkt dazu: „Wie Dr. Acker⸗ 
mann das Duell mit dem Blutmorde und 
EN EEE — — — —— — 

„Dein Vater — deine Brüder?“ frug 
Marius in großem Erſtaunen. — „Wer 
ſind ſie? Wie heißen ſie?“ 

„Ich kenne fie nicht alle, unr von wenigen 
weiß ich den Namen. Der Vater heißt Aua⸗ 


cetus.“ 
5 Das Geheimnißvolle in des Kindes Aut⸗ 


wort erregte des Marius Neugierde immer 
mehr. Das Abenteuerliche dieſes nächtlichen 


Ganges wirkte eigenthümlich auf die Ein⸗ 


bildungskraft des welterfahrenen Mannes, 
den ſonſt ſo leicht nichts anziehen oder an⸗ 
regen konnte. 

Sein männlicher Muth ließ keinen Ge⸗ 
danken an Gefahr in ihm aufkommen. Das 
liebliche Kind an ſeiner Seite hatte in den 
wenigen Stunden ihn ganz gefangen ge⸗ 
nommen, und er wäre ihr ohne Ueberlegung 
überallhin gefolgt. a 

Er Hub alſo wieder an zu fragen: „Sage 
mir, mein Kind, wie kamſt Du zur Olympia?“ 

„Ich hütete meine Lämmer in der Cam⸗ 


pagna. Da kam Olympia in einer Sänfte 
vorbei. Die Lämmer gefielen ihr — ſie ſagte, 


ſie wolle eines kaufen. Aber der wilde Hirte 
wollte lieber mich als eines ſeiner Lämmchen 
hergeben. So kaufte Olympia mich und 
brachte mich in ihr Haus.“ 

Des Marius Herz erbebte bei den un⸗ 
ſchuldsvollen Worten des armen Kindes. 
In welch furchtbarer Gefahr hatte dieſes 
Kleinod geſchwebt, beſchmutzt und in den 
Schlamm des Laſters geſtoßen zu werden! 
— Dankbar gedachte er des einfältigen Julius, 
der ihn durch fein Zureden bewogen hatte, 
Dlympias Feſt zu beſuchen. — Marius 
drückte die Kleine faſt leldenſchaftlich an ſich 
— dann frug er mit bewegter Stimme 
weiter: „Von wem hatte Dich der wilde 


Hirte erworben?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


dem Morde 
bringen kann, iſt unverſtändlich; ebenſo un⸗ 
verſtändlich iſt es, wenn er ein Duell wegen 
einer Ohrfeige, alſo 
leidigter Ehre, den 
Phantomes willen“ neunen kaun. 
Verfaſſer perfönlich kein Gefühl 
daß es nur einem 
einem hoch entwickelten Ehrbegriff eutſpringt, 
wenn ein Mann die 
Einſetzung ſeines Lebens 
ſollte er 
arten unterlaſſen. 
lich.“ 
dieſem offenen Briefe des Herrn Dr. Acker⸗ 
mann: „Wenn ſchließlich der Herr Rabbiner 
meint, daß das Märchen N 
nur ein Aberglaube des niederen Volkes fei, 
fo täuſcht er ſich. Wir haben zu unferer 
Ueberraſchung in den 
erfahren, daß hochgebildete und hochſtehende 
Beamte, die mit den Verhältniſſen vertraut 
find, nicht nur an die Möglichkeit, ſondern 


überhaupt in Verbindung 


gröblich be⸗ 
„um eines 
Wenn der 
dafür hat, 
ſittlichen Empfinden und 


wegen 
Kampf 


verletzte Ehre unter 
vertheidigt, ſo 
wenigſtens ſüffiſante Redens⸗ 
Dieſe ſind ſehr entbehr⸗ 
Die „Deutſche Tageszeitung“ ſagt zu 


vom Ritualmorde 


letzten Tagen poſitiv 


au die hohe Wahrſcheinlichkeit eines Ritual⸗ 
mordes im Konitzer Falle glauben.“ 

Kaiſer Franz Joſef traf am 
Montag Nachmittag mit Gefolge in 
ein und wurde von einer zahlreichen Menge, 
welche ſich am Bahnhofe und in den Straßen 
angeſammelt hatte, begeiſtert begrüßt. Ein 
offizieller Empfang hat nicht ſtattgefunden. 
Der Kaiſer begab ſich alsbald nach Schön⸗ 
brunn. 

Ju Oeſterreich wird das Miniſterium 
Körber am Dienſtag dem Abgeordnetenhauſe 
die Sprachgeſetze für Böhmen und Mähren 
und eine Vorlage über die Schaffung von 
Kreisämtern und Kreiſen in Böhmen unter⸗ 
breiten. Es ſollen 10 Kreiſe geſchaffen 
werden, fünf tſchechiſche, drei deutſche und 
zwei gemiſchte. Durch das Sprachengeſetz 
für Böhmen wird eine nationale Abgrenzung 
durchgeführt. Die innere tſchechiſche Amts⸗ 
ſprache iſt für Böhmen in den tſchechiſchen 
Bezirken, in Mähren theilweiſe zugeſtanden. 
Die Regierung wird ferner von dem Reichs⸗ 
rathe ein ſechsmonatiges Budgetproviſorium 
beanſpruchen. 

Sr Frankreich iſt es am Sonntag 
bei den Munizipalwahlen vielfach zu Ruhe⸗ 
ſtörungen gekommen, ſo in Toulon. In 
Romaus im Departement Drome wurden 
die Wahlprotokolle zerriſſen und die Polizei 
mußte einſchreiten. In Paris, wo ſie in 
der größten Ruhe verliefen, ergaben die 
Wahlen 50 eudgiltige Wahlreſultate und 30 
Stichwahlen. Er find 6 Republikaner wieder-, 
1 neugewählt; 10 Radikale, 1 radikaler Sozi⸗ 
aliſt wiedergewählt, 16 Sozialiſten wurden 
wiedergewählt, 8 Nationaliſten neugewählt; 
8 Konſervative wurden wiedergewählt. An 
den Stichwahlen ſind die Nationaliſten mit 
11 Wahlen betheiligt. Von den 50 in Paris 
gewählten Stadtverordueten ſind 23 ſchroffe, 
8 weniger ſchroffe Nationaliſten und nur 19 
zuverläſſige Republikaner. Die Nationaliſten 
behaupten alle ihre Sitze, gewannen neun 
Sitze den Republikanern ab, und erreichten, 
daß 11 Stadtväter, die bisher zweifelhaft 
erſcheinen mochten, ſich mit einem nationa⸗ 
liſtiſchen Programm um die Stimmen der 
Wähler bewarben. Die nationaliſtiſchen 
Pariſer Blätter erklären den Ausfall der 
Pariſer Gemeindewahlen als einen Triumph 
für ihre Partei und als ein Verdikt der 
Pariſer Bevölkerung über die gegenwärtige 
Regierung. Der „Gaulois“ erwartet von 
den Stichwahlen den Uebergang der Stadt⸗ 
verwaltung in die Häude der Konſervativen 
und Nationaliften, Auch in Algier drang 
faſt allgemein die antiſemitiſche Wahlliſte 
durch; in Blidah ſiegten die Republikaner. 

Jufolge der durch den neuen Elfſtunden⸗ 
tag verurſachten Lohnftreitigkeiten find in 
Tourcoing in Frankreich 2600 Spinner 
ausſtändig. Auch in anderen Fabrikzentren 
des franzöſiſchen Norddepartemeuts nimmt 
die Ausſtandsbewegung zu. 

Die Mißwirthſchaft in Spanien wird 
in einem zur Steuerverweigerung auf⸗ 
fordernden Aufruf der „Union Nacional“ 
durch folgende Angaben hell beleuchtet: Der 
Aufruf beginnt mit der Erklärung, daß nun 
20 Monate ſeit dem Falle Spaniens ver⸗ 
floſſen ſeien und daß die Regierung ſich noch 
immer nicht anſchicke, etwas zur Wiederauf⸗ 
richtung des Landes zu thun. Daher ſei es 
Sache der Regierten, daran zu denken. Ein 
Etat, worin 731 Millionen für öffentliche 
Schuld, Peuſionen, Heer, Marine, Kirche 
und Zivilliſte, dagegen nur 16 Millionen 
für Wegebau 3¼ Millionen für Kanäle, 1%, 
Millionen für Unterricht ausgeworfen 
würden, bedeute den moraliſchen Tod der 
Nation. 

Das Zarenpaar iſt mit den Groß⸗ 
fürſtinnen⸗Töchtern am Montag Vormittag 
aus Moskau wieder in Petersburg einge⸗ 
troffen. Die Stadt Petersburg hatte am 
Sonntag anläßlich des Namenstages der 
Kaiſerin Alexandra Feodorowna reich ge⸗ 
flaggt; in allen Kirchen wurden unter Ge⸗ 
läute ſämmtlicher Glocken und unter Ka⸗ 


Wien 


Ufer des Vetfluſſes, wenige Kilometer nörd⸗ 
lich von Smaldeel, kam es am Sonnabend 
Mittag zu einem heftigen Artilleriegefecht 
zwiſchen den Buren und der Diviſion Pole 
Carew. Ueber den Kampf berichtet „Reuters 
Bureau“: 

Um 1 Uhr nachmittags eröffnete der 
Feind das Feuer aus ſechs Geſchützen. Es 
entſpann ſich ein heftiges Artilleriegefecht, 
Bald nach Beginn deſſelben fuhr der Feind 
auf dem rechten engliſchen Flügel noch mehr 
Geſchütze auf, denen außer zwei britiſchen 
Feldbatterien vier Schiffsgeſchütze und zwei 
Belagerungskanonen gegenübertraten. Zeit⸗ 
weilig brachte die Engländer zwei Geſchütze 
der „Buren zum Schweigen, aber einzelne 
Schüſſe fielen noch bei Eintritt der Dunkel⸗ 
heit. Juzwiſchen war General Hutton abge⸗ 
ſandt worden, um den Fluß auf einer 
weiter nach Weſten gelegenen Furt zu über⸗ 
ſchreiten. Dieſe Furt wurde vom Feinde 
mit zwei Feldgeſchützen, einer Maximkanone 
und einer Haubitze energiſch vertheidigt, 
der Feind beſtrich eine Zeit lang die bri⸗ 
tiſche Feuerlinie mit ſeinem Maxim, die bri⸗ 
tiſchen Maxims und Haubitzen gingen aber 
vor und trieben den Feind aus dem Fluß⸗ 
bette, bei deſſen Verlaſſen derſelbe in ein 
furchtbares Feuer gerieth. Später über⸗ 
ſchritten ſämmtliche Truppen Huttous den 
Fluß und bedrohten die rechte Flanke der 
Buren. Dieſe müſſen etwa zu derſelben 
Zeit die Nachricht von der Beſetz ung 
Wynburgs durch General Hamilton er⸗ 
halten haben. Sonntag früh wurde ent⸗ 
deckt, daß die ganze Bureumacht während 
der Nacht abgezogen war. Geueral Hutton 
erbeutete ein Maximgeſchütz und machte 12 
Gefangene. — Vom Sonntag Nachmittag 
meldet Lord Roberts aus Smaldeel: Wir 
haben heute Morgen den Betfluß über⸗ 
ſchrittten und haben unſer Lager jetzt in 
Smaldeel aufgeſchlagen. Der Feind iſt in 
vollem Rückzuge nach dem Zandflu ß 
und nach Kronſta d. Die geſtrige Um⸗ 
gehungsbewegung der berittenen Jufanterie 
wurde in glänzender Weiſe ausgeführt. Wir 
eroberten ein Maximgeſchütz und machten 25 
Gefangene. Unſere Verluſte betragen 15 
Verwundete, 1 Todter, 3 Vermißte. 

Gleichzeitig hat die Brigade Barton 
nördlich vou Kimberley den Vaalfluß 
bei Windſorton überſchritten und 
das Gebiet von Trausvaal be⸗ 
treten. Die britiſche Infanterie war 
wiederholt gezwungen, ganz dicht au den 
Feind herauzugehen. Die Buren zogen ſich 
erſt daun zurück, als ihnen der Abzug nahe⸗ 
zu abgeſchnitten war. Die Zahl der Buren, 
die dem General Barton gegenüberſtanden, 
wird auf 4000 geſchätzt. 

Der Volksraad in Prätoria iſt au dieſem 
Montag zuſammengetreten. Es wird eine 
hochwichtige Sitzung erwartet. 

Einer Depeſche aus Prätoria zufolge be⸗ 
werkſtelligte Delarey glücklich den Rückzug 
gegen Krouſtad, wo der Generaliſſimus 
Botha die ganze verfügbare Streitmacht. 
etwa 20000 Mann, konzentrirt. Es heißt, 
daß Botha die Aufhebung der Belagerung 
Mafekings anordnete. Die Befeſtigung Prä⸗ 
torias. wird fieberhaft fortgeſetzt. 5000 
Mann arbeiten Tag und Nacht an der Auf⸗ 
werfung von Wällen. 

Der Burengeſaudſchaft hat die Stadt 
Boſton eine Einladung überſandt. Sie ber 
reitet ihr einen großartigen Empfang. 


nonenſalut Feſtgottesdienſte abgehalten. In 
der Iſaaks⸗Kathedrale wurde vom Metro⸗ 
politen ein Hochamt celebrirt. Der Feier 
wohnten bei die anweſenden Großfürſten und 
hohen Würdenträger. Abends war die Re⸗ 
ſidenz feſtlich beleuchtet. 

Der ruſſiſche Botſchafter in London, 
Baron von Staal, ſoll nach einem Peters⸗ 
burger Telegramm des „Hamb. Korr.“ für 
den Herbſt um ſeine Außerdienſtſtellung er⸗ 
ſucht haben. Auch Sinowjew, der Bot⸗ 
ſchafter in Konftantinopel, wird auf einen 
anderen Poſten berufen werden. 

In der Türkei heißt gegenwärtig die 
Parole: Alles rennet, rettet, flüchtet. Auch 
der Sohn des Polizeiminiſters Muſtafa und 
ein Artillerie⸗Hauptmann haben ſich ge⸗ 
flüchtet. An den türkiſchen Geſandten in 
Athen ſind dringende Weiſungen ergangen, 
den ſich dort aufhaltenden Ismael Kemal 
Bey zur Rückkehr zu bewegen. Auch der 
Vizeadmiral Hamdi Paſcha, früher Hafen⸗ 
präfekt von Konſtautinopel und ſpäter Vali 
von Baſſora, von welchem Poſten er abge⸗ 
ſetzt wurde, iſt von ſeinem letzten Aufent⸗ 
haltsorte Aleppo entflohen. 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Mai 1900. 

— Nachdem der Kaiſer im Laufe des 
geſtrigen Tages den Generaloberſten Grafen 
Walderſee zum Generalfeldmarſchall ernannt 
hatte, wandten ſich der Generalfeldmarſchall 
Prinz Albrecht von Preußen, als der älteſte 
Offizier der Armee, ſowie der Chef des Mi⸗ 
litärkabinets General v. Hahnke, im Namen der 
Armee mit der Bitte aun Kaiſer Wil: 
helm, doch auch ſelbſt die Feld⸗ 
marſchallwürde anzunehmen. Die 
kaiſerliche Entſcheidug über dieſe Bitte dürfte 
unmittelbar bevorſtehen. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin, ſind heute Nachmittag 5 Uhr 20 Min. 
nach Urville abgereiſt. 

— Der Kaiſer Franz Joſef empfing am 
Sonnabend den Reichskanzler Fürſten Hohen⸗ 
lohe in Privatandienz. Heute Vormittag 
machte der Großherzog von Baden dem 
Reichskanzler einen längeren Beſuch. 

— Der Kaiſer hat dem Fürften von 
Fürſtenberg das Großkrenz des Rothen 
Adlerordeus verliehen. f 

— Die kaiſerlichen Prinzen ſind Montag 
wieder in Plön angekommen. Der Unterricht 
wurde am Nachmittag wieder aufgenommen. 

— Die Königin Wilhelmina und die 
Königin⸗Mutter Emma der Niederlande ſind 
Freitag Abend in Dresden eingetroffen. 

— Nach einem Telegramm des „Berl. 
Lokal⸗Anz.“ aus München begaben ſich geſtern 
in Folge des bedenklichen Zuſtandes des 
Königs Otto ſeine Curatoren nach Schloß 
Fürſtenried, um von dem Befinden des Königs 
Augenſchein zu nehmen. Nach zuverläſſigen 
Mittheilungen ſteht die Kataſtrophe nahe be⸗ 
vor, da die Geſundheit des Patienten völlig 
zerrüttet iſt. - 

— Der Tag, au welchem der Krouprinz 
ſein 18. Lebensjahr vollendete, hatte für 
Stadt und Kreis Oels ganz beſondere Be⸗ 
dentung, da der Kronprinz zugleich Fürſt 
von Oels iſt und mit dem genaunten Tage 
den Beſitz des Thronlehens angetreten hat. 

— Der Herzog von Vork hat heute 
vormittag am Marmorſarkophage des Kaiſers 
Friedrich einen Kranz niedergelegt. Abends 
wird der Herzog die Rückreiſe nach London 
autreten. 

— Dem Reichstage iſt das 17. Verzeich⸗ 
niß der eingegangenen Petitionen zuge⸗ 
gangen. Daraus iſt zu erſehen, daß in der 
gegenwärtigen Tagung dem Reichstage be⸗ 
reits mehr als 20 000 Petionen zugegangen 
ſind. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß eine 
große Zahl von Petitionen mehrere Hundert, 
viele ſogar mehrere Tauſend Unterſchriften 
tragen. 

— Abg. Lieber ſollte nach den Mit⸗ 
theilnngen von Zentrumsblättern am Mon⸗ 
tag in Berlin eintreffen. Von den Fraktions⸗ 
genoſſen Liebers wurde am Montag ſeine 
Ankunft in Berlin in den nächſten Tagen 
erwartet. 

— Uuterſeeboote beſitzt nach einer Zu⸗ 
ſammenſtellung der „Poſt“ Braſilien 2, 
Frankreich 12, Griechenland 2 (ganz alte), 
die Türkei 2, die Vereinigten Staaten 2, 
Italien, Portugal, Rußland, Spanien je 1. 

— Aus Wilhelmshaven wird gemeldet: 
Die Torpedobootsdiviſion „D 2“ verhaftete 
den engliſchen Fiſchdampfer „Iris“ bei Nor⸗ 
derney und brachte ihn in den hieſigen 
Hafen ein. 
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Der Krieg in Südafrika. 

Am Sonnabend und Sonntag haben die 
Truppen des Lords Roberts über Braud⸗ 
fort hinaus nach Norden gegen die Buren 
weiter an Terrain gewonnen und den Vet⸗ 
river, einen ſüdlichen Nebenfluß des Vaal⸗ 
fluſſes, überſchritten. In der Nacht zum 
Sonntag ſprengten zwei engliſche Schwa⸗ N 
dronen die Eiſenbahn bei Smaldeel. Am 


die Engländer beſonders empfindlich. Nun 
iſt in dieſen Tagen auch noch der Dampfer 
„Leitria“, welcher mit 1000 Pferden und 
75 Manu nach Südafrika abgegangen war, 
an der ſüdafrikaniſchen Küſte geſcheitert. 


Provinzialnachrichten. 

eau p z Bas ben der Firma Genen: 
if. . 

3 Wasserwerk in Graudenz iſt jet 


ſige Schwanen ⸗Apotheke iſt von Herrn Nisgynski 
an Herrn Apotheker Birubaum für 20000 ft 
verkauft worden. 

Rehden, 5. Mai. (Eiſenbahn Culmſee⸗Melno.) 
Mit der Ausführung der Erdarbeiten der neuen 
Eiſenbahn Culmſee⸗Melno iſt bereits hier und in 
Melno begounen worden. a 


Zur Konitzer Mordſache. 


ſcheußliche Verbrechen, ſei der Thäter, wer er 
dt werde, und dazu iſt doch 


Ein Verluſt von Pferdematerial iſt für 


3 
5 
* 


TTT 


— 


der Wohnung des verhafteten Händlers Wolff 


weil die Fortbildungsſchüler aus den Werkſtätten 
nicht rechtzeitig vor Beginn des Unterrichts ent» 
laſſen werden. Der Vorſitzende des Kuratoriums 
der gewerblichen Fortbildungsſchule, Herr Erſter 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten, richtet aus dieſem An 
laſſe an die Handwerksmeiſter die recht dringende 
und ergebenite Bitte, gefälligſt Anordnungen 
treffen zu wollen, daß dem gerügten Uebelſtande 
für die Zukunft abgeholfen werde, und die Fort⸗ 
bildungsſchüler ſtreng anzuweiſen, daß ſie recht⸗ 
zeitig zur Schule gehen.“ — Die Herren Hand- 
werksmeiſter werden hoffentlich einem in ſolcher 
verbindlichen Form an ſie gerichteten Appell mit 
Bereitwilligkeit entſprechen und aus eigenem Au⸗ 
triebe auf den pünktlichen Beſuch der Schule fort⸗ 
au dringen; es gilt letzteres namentlich für die 


eholt habe, ſich eine Ratte im Keller gezeigt 
12 50 er ſei vor Schreck zuſammengefahren, habe 
e 


den Sack Drohungen nachzurnfen, muß das größte 


Befremden erregen. 
Wie uns aug Konitz berichtet wird, fand am 


Sonntag erneute Hausſuchung bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Adolph Lewy, am M 


> ! 17 75 mi i ii lus der⸗ 
des Mordes — nachmittags verlaſſen, um außerhalb der Werkſtatt unbegufſichtigt beſchäftig⸗ der erſten Prämie hat leihen müſſen. 2 i 

— 3 folgenden Tage morgens 9 un wieder ten Lehrlinge, welche gern mit dem Einwand beilielben ging ferner hervor, daß Angeklagter ſich 
einzutreffen. Als das Ermittelungsverfahren] der Hand find, fie hätten nicht gewußt, wie ſpät] bald nach der Verſicherung erkundigt hat, auf wie 


es an der Zeit ſei. Dieſen gegenüber iſt die 
ſtrenge Auweiſung des Meiſters, rechtzeitig zur 


Fer da er eine Beſcheinigung zu er⸗ 
a 9 5 Schule zu gehen, ſehr von Nöthen. 


ngen, daß er ſich ununterbrochen im Krauken⸗ 


1 Mitteln aber zu greifen, giebt zu 
edenken berechtigten Anlaß. — In den Straßen 
der Stadt Konitz ſelbſt herrſcht jetzt vollſtändige 


Ruhe. 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 8. Mai 1900. 

— (Eine Sitzung des engeren Denk⸗ 
malsansſchuſſes) für das Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmal hat vor einigen Tagen ſtattgefunden. 
Es wurde die Platzfrage erörtert und es gelangten 
folgende 3 Plätze in Vorſchlag: 1. vor der gegen⸗ 
über der Poſt gelegenen Front des Rathhauſes, 
2. der Wilhelmplatz vor der Garniſonkirche, 3. der 
Platz auf dem Grabenterrain an der Stelle, wo 
durch die Ausführung des allerdings noch in 
weite Ferne gerückten Projektes des Durchbruchs 
der Bäckerſtraße ein Blick von der inneren Stadt 
auf das Denkmal ermöglicht werden würde. Der 
engere Ausſchuß wurde darüber ſchlüſſig, daß der 
Platz vor dem Rathhauſe zunächſt auszuſcheiden 
ſei, da die beengten Raumverhältniſſe die Auf⸗ 
ſtellung des Deukmals an dieſer Stelle nicht ge 
ſtatten. Zur Begutachtung der Vorſchläge iſt 
der Geſammtausſchuß auf den 12. d. Mts. einbe⸗ 
rufen worden. In dieſer Sitzung ſoll auch gleich⸗ 
zeitig über die Form des Denkmals ſelbſt Beſchluß 
gefaßt werden. Im engeren Ausſchuß wird ge 
plant, ein einfaches Standbild für etwa 35000 Mk. 
zu errichten, obwohl die Anſicht warm vertreten 
wurde, daß nur ein Reiterdenkmal der Stadt 
Thorn würdig ſein würde. 

— (Berjonalien bei der 8 
Ernannt: Halteſtelleuaufſeher Guhſe in Argenan 
zum Statiousaſſiſtenten. Berjept: Glationgal ſtent 
Erdmann von Mocker nach Obornik. 

— (Ueber den Ausban des öſtlichen 
Waſſerſtraßennetzes zwiſchen Weichſelſſich 
nud Warthe) werden in dieſen Tagen in Brom⸗ 
berg und Poſen Konferenzen unter dem Vorſitz 
des Oberpräſidenten Dr. v. Bitter ſtattſinden. 

— (Kolonialverein Thorn.) Der Vor⸗ 
trag des Herrn Oberſt Richter über ſeine Reiſe 
in Korea und der Maudſchurei wird nicht am 14, 
ſondern am 15. Mai ſtattfinden, und zwar auch 
für Damen. 

—„Garſchußverein.) In der geſtern 
Abend bei Nicolai abgehaltenen Generalverſamm⸗ 
— in welcher Herr Stadtrath Fehlaner für den 
verhinderten Direktor Herrn Kittler den Vorſitz 
führte, wurde der Jahresrechnung für 1899, welche 
die aus den Herren Zährer, Roszuk und Gehrke 
beſtehende Reviſionskommiſſion geprüft und für 
richtig befunden hat, Entlaſtung ertheilt. Weiter 
wurde Rechnung für das erſte Vierteljahr 1900 
gelegt. Darnach beträgt die Einnahme und Aus⸗ 
Br 1041081 Mk. und die Aktiva und Paſſiva 

I Mk. Die Mitgliederzahl ftellte ſich am 
Schluſſe des vorigen Jahres auf 802. Nen einge⸗ 
treten ſind im Laufe des erſten Vierteljahres 7 
und ausgeſchieden infolge Todes 6; ſomit beträgt 
die Mitgliederzahl am Schluſſe des erſten Viertel⸗ 
jahres 803. Dem gedruckt vorliegenden Geſchäfts⸗ 
bericht für das Jahr 1899 entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: Das abgelaufene Geſchäftsjahr ſtand faſt 


ſonſt allerlei Wohlthaten erwieſen hatten, bei 
Nacht und Nebel ausgerückt. Das neuetablirte 
Geſchäft iſt ſeit einigen Tagen geſchloſſen. Der 
junge Meuſch ſoll ſich Bekannten gegenüber ge⸗ 
rühmt haben, daß er es ſchon öfter ſo gemacht 
habe. Die betrugenen Anverwandten der Braut 
ſehen ſich um ſo ſchmählicher getäuſcht, als ſie 
den Flüchtling vollſtändig eingekleidet, die Ringe 
gekauft und auch für die Hochzeit ſchon allerlei 
Vorkehrungen getroffen hatten. 

— Alterthums funde.) Auf dem Bau⸗ 
platze des Pfarrhauſes find bei den jetzt beendeten 
3 noch zu a. a 

; 10:0 unden worden. Es wurden ehr kleine nied⸗ 
denken gehabt haben, die Sachen in Verwahrung liche, verzierte Töpfchen, 2 arößere ohne Henkel, 
1 glaſirter Topf mit 3 Füßen und 1 etwas be⸗ 
ſchädigter Topf von ½ Liter Inhalt ausgegraben, 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 8. Mai 1,28 Mtr. Wind⸗ 
richtung: SO. — Angekommen; die Kühne der 
Schiffer A. Prenzlow mit 2200 Ztr. Getreide von 
Wloclawek nach Berlin, L. Tomaszewski, B. Toma⸗ 
szewski, J. Schirrmacher, G. Marohn, J. Trzynski, 
R. Trzynski, ſämmtlich mit Steinen von Nieszawa 
nach Culm, P. Olkiewiez mit Steinen von Nie⸗ 
szawa. Abgefahren; Dampfer „Bromberg“, Kapi⸗ 
tän Schröder, mit 800 Ztr. Mehl, 400 Ztr. Roh⸗ 
zucker und 1400 Stück Granaten nach Danzig. — 
Ferner ſind angekommen: 5 Traften Rundholz 
aus Rußland durch Moſtowlauski für Habermann 
in Bromberg, 2 Traften Rundholz aus Rußland 
durch Roſenſtein nach Graudeuz. 


„Podgorz, 7. Mai. (Verſchiedenes). In der 
Sitzung des Kriegervereins am Sonnabend wurde 
des Geburtstages und der Großlährigkeitserklärung 
des Kronprinzen gedacht, Herr Regimentsſchneider⸗ 


nahme nicht für erbracht und kam Abend auf 
eren 


Sander vom Jufanterie⸗Regiment Nr. 61, fingen 
mit ihm Streit an und drohten ihn zu ſchlagen. 
Sander gelang es, den Raufbolden durch die 
Flucht zu entkommen. Als ihnen dann ein I lau 
entgegenkam] rempelten die Angeklagten dieſen 
an und mißhandelten ihn, ohne daß der Wlan 
ihnen irgend welchen Anlaß zu der Mißhand⸗ 
lung gegeben hätte. Eine zufällig des Weges da⸗ 
herkommende Militär ⸗Patronille bemerkte die 
n Kü dieß 2 ka Miſſe⸗ 

äter, trotzdem ieſelben lebhaft ihrer | des . 0 
Arretirung widerſetzten, feſt und ei fie 1 meiſter Dümler brachte ein Hoch auf denſelben 
Boligeiverwaltumg zwecks ihrer Beſtrafung aus. aus. Ferner wurde beichlofien, am 2. Biingft- 
Haeckel will in ſinnloſer Trunkenheit gehandelt feiertag das 7. Stiftungsfeſt im Garten zu 
haben. Jannaſch und Witt beſtritten die Anklage.] Schlüſſelmüble zu feiern. — Die beiden Mühlen. 
Während Jaunaſch freigeſprochen wurde, erkannte] grundſtücke des Herrn Lewin zu Nieder⸗ und 
der Gerichtshof gegen Haeckel auf eine Geldſtrafe] Philippsmühle nebſt allen Ländereien und den 
von 60 Mark, eventuell 20 Tagen Gefängniß und schönen, ertragreichen Niederungswieſen hat der 
gegen Witt auf eine ſolche von 15 Mark eventuell] Kaufmann Moritz Friedländer in Schulitz zum 
5 Tagen Gefängniß. — Denmächſt wurde die Ar-] Zwecke der Parzellirung gekauft; die Lage für 
beiterfran Emilie Dickwehr geb. Born von hier,] Mühlenreflektanten und Ankauf von Wieſen iſt 
weil fie von dem Platze vor der Stärkefabrik eine ſehr nünftige, Herr Michelſohn Podgosz er- 
während ſeines ganzen Verlaufs unter dem hierſelbſt 2 Eiſenbahnſchwellen geſtohlen hatte, zu theilt nähere Auskunft. — Eine Taſcheuuhr iſt 
Zeichen ungünſtiger Geldmarktverhältuiſſe. Der [1 Tage Gefäugniß verurtheilt. — Schlimmer“ er⸗ als gefunden auf der Polizei⸗Verwaltung abge⸗ 
aus dem Vorjahr übernommene Diskontofatz der ging es dem Schreiber Adolf Spieckert aus Thorn, geben. Diejelbeiift an dem Kirchhofe in Schirpitz 
Reichsbank von 6 Proz. wurde zwar allmählich — 2. Bt. in Haft, welcher einer gauzen Anzahl von gefunden worden. 
wenn auch in langſamerem Tempo als im Vor- Strafthaten angeklagt war. Zunächſt wußte 
jahre — ermäßigt, und erreichte am 9. Mai den Spieckert den Vorarbeiter Adolf Krüger aus Briefkaſten. 

3 8855 Sch. in G. bei T. Koſten macht das 
icht. 


Mindeſtſatz von 4 Proz. Dieſe Erleichterung Neuroſtollen. Kreis Kalau, unter dem falſchen 
dauerte indeß nicht lauge, da bereits am 19. Jun] Vorgeben. daß er in den nächſten Tagen von ſeinen „ 
die Sedna 5 BIOEontgin ger = 11 8 En ae au A Pane au 5 ber. 
i roz., im ober a . on 1. Dann unter⸗ 
und im deen ge 2 ra Rattfanb., Mel ber lung er einen Geinbetrng bon 68 art, welche Neueſte Nachrichten. 
Stei u um roz. wur ı dem Dienſtmädchen arie Schley in 1 z 8 
Vorſtaude und Aufſichtsrath von dem Brauch] Neuroſtollen zur Ablieferung an die Poſt über- |; er ie. 48 8 itte 955 ung) s f En be 
2 Proz. fiber Bankdiskont zu erheben, abgenangen, | neben war. Ferner ſchwindelte er dem Sattler⸗ otterie. (Vormittagsziehung.) N 8 fielen Ge⸗ 
und nur 1 Proz. über — alſo 7 und 8 5 er- meiſter Koſſack in Gr. Räſchen vor, daß er Buch⸗ winne von 50 000 Mark auf Nr. 
hoben. Es wurden im Laufe des Jahres von halter einer größeren Firma ſei, nahm von Koſſack 196 555; 15 000 Mk. auf Nr. 187 537; 
unſeren Mitgliedern 6047 Wechſel im Betrage von verſchiedene Beſtellungen auf Sattlerwagren eut-| 10 000 Mk. auf Nr. 149 914; 3000 Mk. 
en 1 e genen, p et pn 9 ee Bm auf Nr. 1116 6456 15152 21885 25027 
ergab die Summe von Mk. u — ‚ { pte den Betrogenen 5 8 
Divid pertheilt werden konnte. obendrein noch mit 10 Mark au. Weſterer Ver⸗ 32 172 51 726 58 290 73 713 86 214 95 826 
ne ns Schluß dig ge. 99576 108038 109 742 111434 111895 
116686 118 291 135 677 141 501 144 975 
150 617 160979 161477 169 258 173902 


gehen hat ſich Angeklagter dad i 4 
macht, daß er zunächſt im Hotel Heri un Ebling 
183 862 186599 190 117 195 637 197 447 
(Ohne 


mehre Tage logirte, dort eine Schuld von über 
25 Mark kontrahirte und dann ſpurlos verſchwand 
und daß er in ähnlicher Weiſe mit dem Gaftwirth 
Weſtphal hier und der Gaſtwirthsfrau Beidatſch 
in Stemten, lat, Den ee Faden g 
Diebſtahls beſchuldig, g etued, Köln, 8. Mai. Die Torpedobootsdiviſton ift 
des Gutsbeſitzers mieden er 2 Cernewiß heute früh 74 Uhr nach Bonn ee e 
[Namens Joſef Grzyzak an einer Taſcheuuhr aus und vormittags 10 Uhr dort eingetroffen. Die 
banfftelle begaben, wurden bel der hiefigen Reichs⸗ geführt haben ſollte. Wegen all dieſer Straffachen] Torpedoboote wurden dort trotz herrſchenden 
werther Bereitwilligkeft abgen wurde Svieckert zu einer Geſammtſtrafe von Jubel bear ; einer tauſendtöpfigen Menge mit 
Dresden, 8. Mai. Die Königin Wilhelmina 
und die Königin⸗Mutter Emma der Niederlande 
find heute Vormittag nach Blankenburg i. Th. 
abgereiſt. 


omm 5 r augniß verurtheilt. — Eine böſe Er- 

trugen am Schluſſe des Jahres unf Ed De ter Valentin Balzer 
Paris, 7. Mai. Abends. Die Gemeinde- 
wahlen in den Provinzen ſind, wie die 


geen Effekten angelegt, welche bei dem 
bar KL niedrigen Kursſtande den Werth von 
at die 
ein kleiner Gerin Me. 28.078,92 erreicht, nachdem 


ae und iſt zum größten Theil in zins⸗ 
dr. 


aus Eulm machen, welcher verſucht hatte, die 
Prog. Fraukfurter Uufall⸗Verſicherungsgeſellſchaft um 
„einen Betrag von 1000 Mark zu beſchwindeln. 
Balzer ließ ſich nämlich ausgangs April 1897 bei 
der genannten Geſellſchaft gegen Unfall verſichern. 
Art 14. Mai 1897 ſchlug ſich Balzer mit einer 
dane drei Finger der linken Hand ab und erhob 
B Auſprüche auf Zahlung der Unfallrente. 

51 Verſicherungsgeſellſchaft verweigerte die 
Zahlung der Wine 23 5 ber, und debian daß 
inger a t und lediglich zu 
dem Zwecke abgehauen habe, um in den Beſich = 


Rente zu gelangen. Balzer verklagte d i iti ir f 
Geſellſchaft und gab Aber den Unfall 2 oppofitionelle Deputirte, wie de Ramel und 


in feinem Keller Holz gehauen und daß; Graf d Aulan u. a., unterlagen. Die Wähler⸗ 
Augenblicke, als er mit > Axt zum en ſchaft iſt alſo, wie die „Agence Havas“ ihrer 


„Dezember, 8 Proz. bis 31. Dezember. 

alt (Der He dentſcher Katholiken) 

ee ung bel Nia 3 feine Monatsver⸗ 
— icolai ab. 

Dome fan senken e Berein) Am nächſten 

Neuwahl beg aet 15 d eee — 

Jahresrechnung 70 af und Entlaſtung de 


Beim Bat Hart. . 
16 ule) Fonmmen en Herſchte 1 Dane 
er Schule noch immer viele Verſpätungen vor, 


der Republikaner ausgefallen und bedeuten 
eine Niederlage der Nationaliſten. Die Re⸗ 
publikaner verloren nirgends Sitze und ge⸗ 
wannen au vielen Orten, nachdem mehrere 


„Agence Havas“ meldet, durchaus zu Gunſten 


Meldung hinzufügt, in ganz Frankreich 
durchaus republikaniſch geſinut. 

Brüſſel, 7. Mai. Die Anklagefammer 
hat Sipido, welcher den Mordanſchlag auf den 
Prinzen von Wales machte, wegen Mord⸗ 
verſuchs, und die Mitſchuldigen Meert, 
Seuchot und Meire als Miturheber bezw. 
Mitſchuldige vor die Geſchworenen verwieſen. 

London, 7. Mai. Der „Morning⸗Poſt“ wird 
vom 22. April aus Mafeking gemeldet: Bei 
äußerſter Auſtrengung können wir aushalten, da 
es gefordert wird. — Die „Times“ melden von 
ebendaſelbſt, daß das Fieber ſich ausbreitet. 

London, 8. Mai. Feldmarſchall Roberts 
telegraphirt aus Smaldeel vom heutigen 
Tage: General Hunter hat, nachdem er 
den Feind am 4. d. Mts. geſchlagen, dem 
General Paget in der Nähe von Warrington 
die Hand gereicht. Der Feind hat ſich aus 
feiner ſehr ſtarken Stellung vor Thabanchn 
zurückgezogen und General Rundle's Diviſion 
dieſelbe beſetzt. 

Aachen, 8. Mai. Der große Waldbrand, 
der am Sountag bei Raeren ausbrach, kann 
als gelöſcht angeſehen werden. Nach ober⸗ 
flächlicher Schätzung von Sachverſtändigen 
dürfte der Schaden ſich auf 800 000 bis 1 
Million Mk. belaufen. 

Petersburg, 7. Mai. In Gegenwart des 
Kaiſers, der Kaiſerin und von Mitgliedern 
der Kaiſerlichen Familie fand heute auf dem 
Marsfelde die Frühjahrsparade der hieſigen 
Garniſon ſtatt, welche bei herrlichem Wetter 
einen glänzenden Verlauf nahm. 

Kronberg, 8. Mai. Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſiu Heinrich von Preußen find heute zu vier⸗ 
zehntägigem Beſuch bei der Kaiſerin Friedrich 
eingetroffen. Zu kurzem Beſuch traf auch der 
Herzog von York hier ein. 

Lourenes Marques, 8. Mai. In hier 
aus dem Lager des Oberſten Plumer einge⸗ 
troffenen Depeſchen vom 26. April wird ge⸗ 
meldet: Die Truppen der Buren vor 
Mafeking haben nach nud nach Verſtär⸗ 
kungen erhalten. Dieſelben werden jetzt auf 
3000 Mann geſchätzt. Oberſt Plumer iſt es 
gelungen, durch Brieftauben mit Mafeking 
zu verkehren. Er bemüßt ſich, auch mit der 
füdlich ſtehenden Entſaßkolonne eine Ver⸗ 
bindung herzuſtellen. 

Warrenton, 7. Mai. Die Buren ſind aus 
Fourteen⸗Stream verdrängt worden. Die 
Eugländer haben jetzt am Nordufer des Vaal⸗ 
fluſſes ein Lager bezogen. 


Telegraphiſcher Berliner Börſendericht. 1 
18. Mai] 7. Mai 


Teud. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 25216 25 
Warſchau 8 Tage — 2215 35 
Oeſterreichiſche Banknoten . | 82-45 84 45 
Preußiſche Konfols 3 % . 86 2086 30 
Preußiſche Konſols 3½ / 962596 30 
Preußiſche Konſols 3½ % 96 00 96 10 
Deutſche Rieichsanſeibe 3% 86 1086 10 
Deutſche Reichsanlei 96 10 


e 3½ % 95 90 
Weiter, Pfaudbr. 3% nenk. U.] 82 80 82 60 
Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 5% % 94 4094 40 


olnuiſche Pfandbriefe 4¼ % | 97 2097 50 
Pulk 1% Auleihe . 5 26 902750 
Italieuiſche Reute 4% „ 
Numänu. Reute v. 1894 4 5 
Diskon. Kommaundit⸗Aukhelle 126 25 186 —30 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . [28 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 229 —10 125 00 
Thorner Stadtauleihe 3½ % 125 - 00 — 

Weizen: Loko in Newy. März. 79% f 80%, 
Spiritus: 70er loko. 49 — 


Wend — 1152-00 
» Juli 154—75 155—00 
„September . 156 —75 15750 

Roggen Mai 15050 150—75 
Fr Juli. 8 148-00 1148—25 
„ September 145 -50 146—00 


Bank-Distont 5½ pCt., Lombard insfuß 6%, pft. 
Privat⸗Diskont 4%é pCt., Londoner Diskont 4 pCt. 
Berlin, 8. Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
49,70 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 8. Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 29 inländische, 68 ruſſiſche Waggons. 


Geſundheltspflege. Das von hervorragendem 
und ſehr erfahrenem Spzialarzte und Doktor der 
Medizin geleitete Juſtitut „Salus“ in München 
Volkartſtraße 23, hat lange Jahre hindurch das 
Verfahren erprobt, durch welches Magenleiden 
ſelbſt wenn es ſehr hartnäckig und veraltet iſt, 
ſowie auch die durch das rege Verkehrsleben der 
Jetztzeit zumeiſt hervorgerufene Nervoſität wer 
ſeutlich gebeſſert und beſeitigt werden. Geſtlützt 


auf reiche Erfahrung giebt dieſes Juſtitut auch 
—— Auskunft und Rath bei allen Frauenleiden. 
—— . — . ——L—•———̃̃—— 


in Bromberg hat ſeine neue Frühjahrskollektion in 
—— 1 für On ne — 

um Mittheilung, wer Zuſendung de 
Muſter wüuſcht. — 2 3 


N 


2 % 73 
Zn 


eidenstofle eee ase 
——ü——ê — — haltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


MICHELS & Cle BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl, grösstes er f. Seidenstoffe u. Gammete. 
Hofisferanten J. M. d. Königin Mutter d. Niederlande, 

Ollleler I. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt, 


Schweſterchen 


Heute Vormittag 9¼ Uhr 
Nentſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſere liebe Mutter, 
Schweſter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Urgroßmutter 
und Tante, die Rentiere 


Marie Bartel, 


geb. Ewert 
im 82. Lebensjahre. 75 
Dieſes zeigen tiefbetrübt, um 
ttille Theilnatzme bittend, an 
Koſtbar, 7. Mai 1900 
die trauernden Hinterbliebenen. 
755 Die Beerdigung findet 
Donnerſtag den 10. Mai, 
nachmittags 2 Uhr, 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


vom BR 


Bekanntmachung. 
Die durch Penſionirung des jetzigen 
Juhabers erledigte Förſterſtelle des 
Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei⸗ 
forſt Thorn ſoll zum 1. Juli er. neu 
beſetzt werden. 2 

Das Einkommen der Stelle beträgt 
pro Jahr: 

a. Baares Gehalt: Das Stellengehalt 

beträgt 1000 Mark und ſteigt in 

5 fünfjährigen Perioden um je 

Mark bis 1500 
b. Nutzung des Forſteta⸗ 
bliſſements (Wohn⸗ und 


Wirthſchaftsgebäude). 90 „ 
o. Nutzung von ca. 10,384 
Hektar Dienſtland. . 150 „ 


d. Deputatholz (40 Rm. 
Knüppelholz zu 3 Mk.) 120 „ 
Der definitiven Anſtellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. 
Forſtverſorgungsberechtigte Jäger 
und Reſervejäger der Klaſſe A. können 
ſich unter Vorlegung eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufs und ihrer 
Zeugniſſe, ſowie eines ärztlichen Ge⸗ 
ſundheitsatteſtes bei unſerm Oberförſter 
Herrn Lüpkes in Gut Weißhof bei 
Thorn bis zum 15. Juni er. melden. 
Thorn den 29. April 1900 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der der Stadt gehörige Platz 
zwiſchen Mellienſtraße und Turnplaß 
(früher D. M. Lewin'ſche Holzplatz) 
ſoll im ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verpachtet werden und be⸗ 
abſichtigen wir, zu dieſem Zwecke den 
Platz reſp. einzelne Parzellen des⸗ 
ſelben zu umzännen oder die Um⸗ 
zäunung den Pächtern zu überlaſſen. 

Wir fordern Pachtluſtige auf, ſich 
unter Angabe der gewünſchten Par⸗ 
zellen nach ungefährer Größe und 
Lage an den Stadtkämmerer, Herrn 
Bürgermeiſter Stachowitz, Rathhaus 
1 Treppe, zu wenden. 

Thorn den 4. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


28 P 
sreiwillige Versteigerung, 
Freitag den 11. Mai 1900, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Vereins hauſe 
hierſelbſt 
eine größere Parthie Bau⸗ 
materialien, als: Balken, 
Sparren, Latten, Bretter 
und ſonſtige Abfälle 
für Rechnung derer, die es angeht, 
öffentlich, meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Briefen Weſtpr., 6. Mai 1900. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 
Aus dem 


Küssner ſchen Konkurſe 


iſt noch ein gut aſſortirtes Waaren⸗ 
lager vorhanden. Es bietet ſich vor⸗ 
zügliche Gelegenheit zum vortheil⸗ 
haften Einkaufe von Zigarren, 
und Zigarretten in allen Preislagen. 

Beſonders empfehle eine vorzügliche 
Braſil⸗Zigarre (Back⸗Fagon) 

la Corona 

zum Preiſe von 5 Pf. 


chte ruſſiſche Zigartetten, 


ſowie ſolche aus den renommirteſten 
Dresdener Fabriken. 


Konkurs⸗Ausverkauf: 
Culmerstrasse Nr. 1. 


Heute, Sonntag, den 6. Mai, nachmittags 4 Uhr, 
entſchlief ſanft nach läugerem Leiden mein geliebtes 


Hanna 


im Alter von 18%, Jahren. 
Dies zeigt tieftraurig an 
Neiſſe den 6. Mai 1900 


verw. Fran Landrichter Elisabeth Michalowsky. 
Beerdigung Mittwoch nachmittags 3 Uhr. 


Wolergeilien 


ſucht Otto Jaeschke, Malermſtr. 


I Nehillsjungen 


erhalten Stellung auf erſtklaſſigen 


Segelſchiffen. M. Göde, Heuer⸗ 


Bureau, Hamburg, Vorſetzen 67. 


Man verlange Proſpekt. 


Laufburſchen 


verlangt H. Kreibich. 


Aufwartefran, 


ſauber und ehrlich, von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Friedrichſtraße 2/4, 1. Et. 
Eine ſaubere, gewandte 
Auſwärterin, BE 
für den ganzen Tag, wird geſucht 
Grabenſtraße 16, 11. 


Junges Dienstmädchen 


für kleinen Haushalt geſucht. 
Brombergerſtraße 72, 11. 


Zum Ausbeſſern von Wäſche 


ME. empfiehlt ſich in u. außer dem Haufe. 


Baderſtraße 6, Hof. 


einsie Talel-buller 


der Molkerei Leibitſch, 
DE täglich friſch, empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Tiſlich frischen Spargel 
A. Kirmes. 
Anker-Damenfahrrad, 


gut erh., da wenig gebr., zu verkaufen. 


Podgorz, Schießplatzſtr. 1, II, r. 


4000 Mark 


auf ſichere Hypothek à 5% find zu 
vergeben. J. Müller, Mocker, 
Lindenſtraße 5. 


e hranne Staten 
1 4½ Jahre alt und 
2 Stück einjährige ME 
207? Bullen 
ap «N hat zum Verkauf 
Langsch, Reutſchlau. 


Fahrräder, 


be, bei der deutſchen 


eichspoſt, ; 
giebt zu billigſten Preiſen, auch bei 
Theilzahlung, ab 
A. Krolikowski, 
Culmerſtraße 5. 


uchführungen, Korrespondenz, 

kaufm. Rechn, u. Komptolrw. 

Am 14. Mai er, beginnen neue 
Beſondere Ausbildung. 

H. Baranowskl. Meldungen in 
der Schreibwaarenhandlung 8. West- 
phal erbeten. 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 

in neuem Stiel. 

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinſticken, 
Wäſchenähen. - 

3 A} zu vermiethen. 
Möl. Zinner Puget 25, 
im Garten. 
Möbl. Z. ſof. bill. z. v. Bacheſtr. 9, III. 


Kurſe. 


i Bnrrah dem Geburtstagskinde J 
* E. 8., daß die ganze Schuhe 
E macherſtraße wickelt und wackelt & 


und die Nachbarſchaft vor Freude 
zappelt. 


H. P. R. K. 


Garten 


ſowie renovirte Kegelbahn dem 
geehrten Publikum zur gefälligen Be⸗ 


„Tillig friche Raibonle 


ſowie Anftih von 


Schultheiß, 


Märzenbrän (Berlin) 


Bergschlösschenhräu 
(Braunsberg). 


Julius Müller, 


Mocker, Lindenſtr. 5. 


5 
pargel, 
täglich friſch, 
preiſe, bei den Herren 

J. G. Adolph, Breiteſtraße, 

P. Begdon, Neuſt. Markt, 

Kalkstein von Oslowski, 
Brombergerſtraße. 


Größere Poſten bitte vorher 


zu beſtellen. 


Casimir Walter, Mocker. 


Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 


Ftau Emilie Schnoegass, 


Friseuse, 
Breites trasse 27 
(Rathsapotheke), 
Eingang von der gaderſtraſſe, 
Haararbeiten 
werden ſanber und billig ausgeführt. 


Hanrfürben. Kopfwaſchen. 


Roheis 


wird zu jeder Tageszeit in unſerm 
Geſchäftszimmer Strobandſtraße 


verabfolgt. g 
Auch wird ſolches auf Wunſch 
frei ins Haus geliefert. 


Erſte Thorner Eiswerke 


von 
Meyer & Scheibe 
(früher Plötz & Meyer). 


Die beſten Stück⸗ und 


Würfelkohlen 
liefert frei ins Haus auch waggon⸗ 
weiſe Carl Giese, Mocker, 
Waldauerſtraße 11. 
Eine Aufwärterin 
für einige Vormittagsſtunden 
geſucht Eliſabethſtraße 7, I 


Wohifahrts-Lotterie, 


Ziehung am 31. Mai er., Hauptgew. 
Mk. 100 000, Loſe à Mk. 3,50; 


Königsberger ) Pferdelotterien. 
Stettiner Ziehungen im 
Marienburger Mai er., 


Loſe à Mk. 1,10 empfiehlt 
Oskar Drawert, Thorn. 


jede Buch- 


berühmte, Werk: 
handlung. 


N Ein 
wahrer Schatz 
dureh 


sowie 


durch das Verlags-Magazin in 4 


Laster leidet, Tausende verdanken dem- 
eibenihreWiederhersteliung. Zu beziehen 
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Dr. Retau's Selhsthewahrung 


81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3 Mark. 
Lese es Jeder, deran den Folgen solcher 


Erkrankte ist 


Mieths-Kontrakts: 
Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrudtem Kontrakt, 
find zu haben, 
C. Dombrowski’sche Buchdruckorel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. | 


öbl. Zimmer 


uebſt Kabinet und Burſchengelaß z. v. für Offizierspferde find zu vermiethen. 


Vacheſtraße 12. 


billigſte Tages⸗ 


Kaiſer Wilhelm ⸗ Denkmal. 


Derfammlung des Geſammt⸗Komitees 


[Sonnabend den 12. Mai d. Is., abends 8 Uhr, 


im Spiegelsaale des Artushofes, 
Tagesordnung: 1. Bericht über die Thätigkeit des unter 


Eüseichneten Ausſchuſſes. 2. Kaſſenbericht. 3. Betr. Plaßzfrage und 


erſte Verhandlung mit Künſtlern. 
Freunde der Sache ſind willkommen. 


Der geschäftsführende Ausschuss. 


Oeffentliche Verſammlung 


in Graudenz im Schützenhauſe 
am Sonnabend den 12. Mai, nachmittags 5 Uhr. 


Tages Ordnung: 
Erörterung des — 


Veſtpreußiſchen Eisenbahn ⸗Nothſtandes 


und Stellungnahme zu deſſen Abhilfe, insbeſondere Beſprechung über 
die Nothwendigkeit der Umwandlung der Nebenbahn Marien⸗ 


burg⸗Thorn in eine Vollbahn. . 
Referent: Herr Generaldirektor Marx aus Danzig. 


Mit Rückſicht auf die große Bedentung, welche die noth⸗ 

wirthſch fache Entwickelung ung Bee r n 
aftliche. ung unſerer Provi ir zu 

zahlreichen Beſuche dieſer Verſammlung ein. hat, laden wir zum 


LJandwirihſchaftskammer 1 die Provinz Weſtpreußen 
zu Danzig. 
Verband ofldentſcher Industrieller Dorfteheramtder Kaufmaunſchaft 


zu Danzig. zu Danzig. 
Die Aelleſten der Kaufmannſchaft Handelskammer 
zn Elbing. zu Thorn. 


Handelskammer zu Grandenz. 


Volksfest 


am Viktoria- Garten 
täglich von 4—10 Uhr abends geöffnet, 


an Wochentagen 


bei freiem Eintritt. 


Nur das Gute bewährt sich! 
Zum Anstrich der Fussböden, Möbeln ete. 


Schreiber’s Metallfusshodenlackfarbe 


hergestellt aus reinem Bernstein und reiner Metallfarbe. 
Gelb, Geibbraun, Dunkelbraun, Grau. 
Stets frisch! Schnell troeknend! Hochglänzend! Klebfrei! 
Dauerhaft! 
In Qualität und Ausdauer unerreicht. 
Jede Hausfrau kann den Austrieh bequem selbst herstellen lassen, 
Garantie: Zurücknahme. 
4 kg. per Post unter Nachnahme franko Mk.. 6,50, 1 kg. Mk. 1.60 ab 
Fabrik, Bei Mehrentnahme Preisermässigung. Feinste Referenzen. 


Paul Schreiber & Co., Cöthen i. Anhalt. 


1 Schloßmüͤhle 


iſt durch Kauf in meinen Beſitz übergegangen und wird jetzt in einen guten, 
brauchbaren Zuſtand gebracht. Dieſelbe wird ſich befaſſen mit 


Lohnmüllerei, 
Handelsmüllerei, 
Umtauſch von Getreide gegen Mehl. 


Geſchrotet kann ſchon jetzt werden, der volle Betrieb wird in den 
nächſten Tagen aufgenommen. 5 

Ich bitte die geehrten Intereſſenten, mich mit gefl. Aufträgen zu 
beehren; gute und reelle Bedienung ſichere ich zu. 


A. Petersilge, 


Schloßzmühle. 
a Trotz der | 15 
hochsten Wollpreise 
bin ich durch ein Abkommen mit einem der 7 i 


grössten Fabrikanten und meine eigenen 0 
vorteilhaften Abschlüsse In den Stand gesetſt 1 ) 


ca. loo ooo Meter W 
Neuester Kostümstofle 4 


Beige, Coder - Boat, Moulint, Kammgark, 
in der Preislage von Mk. 1.25 bis mu. 5.— 


nur bessere Qualitäten 
Zu aussergewöhnlich billigen Preise 
anzubieten. Proben freil 


Modenhaus Aug. Polich 2 
Hoflieferant. Lelpzig. 67 \ 
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Geſchäftskeller 


zu vermiethen. Neuſt. Markt 14. 


Mehrere Stallungen 


Hotel „Drei Kronen“. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hollaheh! 


Dienſtag den 22. d. Mts. 


Hand werker⸗Verein. 


Dounerſtag, 10. d. Mts., 
8 ½ Uhr abends: 


Geucralperſammlung 


im kleinen Saale des 


Schützenhauſes. 
Tagesordnung: 
Kaſſeubericht. 
Wahl des Vorſtandes. 
Wahl der Rechnungsreviſoren. 
Sonſtige Vereinsangelegenheiten. 
Der Vorstand. 


I. G. J. Lielerirennde, 
Heute, Mittwoch, 
pünktlich 8 uhr: 2 


Uehungsſtunde. 
Thorner Rathskeller 


empfiehlt: 
Große Krebſe, Krebsſchwänze 
in Dill, Krebsſuppe. 


Artushof 
verkauft . tägl. friſchen 


Stangenspargel 


der Domäne Steinau zu den billig⸗ 
ſten Tagespreiſen. 


Niederlage für Thorn bei: 
Gustav Ackermann. 
Trockenes Kleinholz 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 


haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


Har für Nenner 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
nalbweiss . . N. 2,45 per Pfd. 
STeinwelss „ „ 20 „ 
Ausserdem empfehle Ich. p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
* weiss „ 4.25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Fiſcherſtraße 7. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


1. Etage, 


4 Zimmer, Balkon, Entree und 
Zubehör ab 1. Juli zu vermiethen. 
Strobandſtraßſe 16, 


Wohnung, 1. Etage, 


3 Zimmer und Zubehör, im Hauſe 
Mauerſtraße 32, zu vermiethen. 
G. A. Guksch. 


ohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort . 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


Eine kleine Kong, 


von 2 Zimmern und Küche von 
zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


0 0 
Brief erhalten. Beſten Dank! Wie 
ſollte ich denn zürnen? Meine Ge⸗ 
fühle ſind unverändert. Herzlichen 
Gruß und Kuß. Bitte um weitere 
Nachrichten. 5 
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Beilage zu Nr. 107 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 9. Mai 1900. 


Deutſcher Reichstag. 


187. Sitzung vom 7. Mai 1900. 1 Uhr. 


Haußwirthſchaft 


Reſolution betr. Ausſchluß ausländiſcher land⸗ 
wirthſchaftlicher Produkte vom Transport auf 
den Poſtdampfern. Auf der einen Seite begeiſtere 
man ſich für Weltpolitik Deutſchlands; ſobald 
man ober au reale Fragen herautrete, wolle man 
von einer Weltpolitik, welche auch die wirthſchaft⸗ 
lichen Jutereſſen umfaſſe, nichts wiſſen. Man 
Bir 10 95 die ausländiſche Einfuhr hindern, 
ohne da ; arunter die Ausfuhr unſerer eigenen 
Gramanifie leide. Abg. Dr. Arendt (Rp) tritt 
ode und Rejolntionen ein. Abg. Bebel 
en made ſich gegen beides, ebenſo Müller⸗ 
rpm reiſ). $ 1 und zugleich die erſte Reſo⸗ 
funf e Volks gegen Sozialdemokraten und frei⸗ 
Reſt d Olkspartei angenommen, desgleichen der 
D er Vorlage und die zweite Reſolution. 

Unf ark wird die zweite Leſang des Gewerbe⸗ 
5 > ble en dich erung s: G eſetzes fortgeſetzt. 
Reut erechtigt die Berufsgenoſſenſchaft, einem 
uten gunfäuger auf ſeinen Antrag an Stelle der 
wäh e Aufnahme in ein Juvalidenhaus zu ge 
die ven. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will in 
Han Falle die Rente nur bis zu 300 Mk. ein⸗ 
ehalten wiſſen, ſodaß alſo der darüber hinaus⸗ 
R Betrag dem Rentenberechtigten verbleibt. 
Abe Antrag wird abgelehnt. Als 8 7e beantragt 
u. Richthofen (konſ.), die Beſtimmung ein⸗ 
9 igen daß Gewohuheitstrinkern die Reute in 
A uralien ausgezahlt werden könne. Abg. 
i pfergelt (Ztr.) bittet um Ablehnung des An⸗ 
rages. Sei der Trunkenbold entmündigt, ſo 
erhalte die Rente ohnehin ſchon der Vormund, der 
über ſie verfüge. Abg. Hoch (ſozdem.) erklärt es 
als unerhörte Beſchimpfung des Arbeiterſtandes, 
anzunehmen, als ob' bei ihm die Trunkſucht mehr 


Aeneits zu gewährenden Uunfall⸗Unterſtützungen 


ſchieden gegen den Antrag aus) 1 0 wird 5 
ufbrin 


fi 
kaum niſton beſchloſſen hatte) feſtgeſetzt werden 
it. 


Weiterberathung morgen 1 Uhr; vorher Schluß 


pellation Ic ac N ln 
6 Uhr. betr. Getreide⸗Tranſitläger 


5 — — 
astobinzlalnachrichten. 
e 9 7. Mai. (Kriegerverein. Ver⸗ 
setzungen.) Der, hieſige Kriegerverein hat be 
ſchloſſen, ſein Stiftungsfeſt am 8. Juli zu begehen. 
Den Mirgliedenn der Sanitätskolonne, welche an 
der am 10. Inni in Thorn ſtattfindenden großen 
Sanitätskolounen Uebun in vorausſichtlicher 
rke pon 15 Mann theiluehmen, wurden je 3 
1 Reiſezuſchuß bewilligt. — Zum 1. Juni 
Brie Be Wengen gen doe von Rynsk nach 
« Herr amer ri 
nach hne werſegt. ameran von Briefen 


Danzig, 5. Mai. (Rückkehr vom Urlaub.) Die 
Herren kommandirender General v. Lentze und 
Kommandant von Danzig. Generalleutnant 
v. Heydebreck, kehren am 12. Mai von ihrer Ur⸗ 
laubsreiſe zurück und übernehmen dann wieder 
ihre Kommandos. a 

Danzig, 5. Mai. (Verſchiedenes,) Herr Ober⸗ 
lehrer v. Bockelmann, der Vorſitzende der Ab⸗ 
theilung Danzig der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
tritt am 1. Juli einen viermonatigen Urlaub an 
zu einer Studienreiſe nach Java. Herr v. B. dem 
der bezügliche Urlaub bereits durch einen be⸗ 
ſonderen Kabinetsbefehl des Königs ertheilt 
worden iſt, beabſichtigt, beſonders die dortigen 
deutſchen Anſiedelungen zum Gegenſtande ſeiner 
Forſchungen zu machen. — Die hieſige Abtheilung 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft beſchloß geſtern. 
auf der diesjährigen Hauptverſammlung in Koblenz 
folgenden Antrag zu ſtellen: „Bei der Reichsre⸗ 
gierung dahin vorſtellig zu werden, daß bei allen 
bergmänniſchen Unternehmungen in unſeren Kolo⸗ 
nien nicht an fremde Geſellſchaften Konzeſſionen 
begeben werden, und, ſofern dies geſchieht, darauf 
hinzuwirken, daß der deutſche Einfluß ſtets er⸗ 
halten bleibt.“ Die hieſige Abtheilung wird in 
Koblenz durch die Herrn Regierungsrath Buſenitz 
und Kommerzienrath Claaßen vertreten ſein. — 
Die Maurer beſchloſſen am Freitag in einer ſtark 
beſuchten Verſammlung, noch jo lauge vom Streik 
abzuſehen, bis ſämmtliche hieſigen Maurer 
organifirt find. Den Töpfern wollen die Arbeit⸗ 
geber eine Lohnerhöhung von 5 Proz. gewähren, 
doch wollen die Geſellen 7 Proz. haben. Der 
Streik dauert fort. — Der 17jährige Lehrling 
Selcke, Sohn einer achtbaren Wittwe, der im 
Februar d. Is. auf der hieſigen Generalagentur 
der „Iduna“ durch Fälſchung von Poſtanweiſungen 
gegen 2000 Mk. unterſchlug, wurde heute von der 
. zu 1½ Jahren Gefäugniß ver⸗ 
urtheilt. 

Tilſit, 4. Mat. (Regimentsfeier.) Am 8. Mai 
findet die 183jährine Jubelfeier des hieſigen Dra⸗ 
goner⸗Regiments Nr. 1 ſtatt. Auf dem Kaſernen⸗ 
hofe werden Reit⸗Aufführungen veranſtaltet, und 
un mit vierjährigen Remonten im Zureiten, mit 

fünfjährigen Remonten im Kunſtſpringen, mit 
alten Pferden im Springen, Trompetenblajen beim 
Sprung. Abends findet eine Feier für die Mann⸗ 
ſchaften in den Reitbahnen und für das Offizier⸗ 
korps und deſſen Gäſte im Kaſino ſtatt. Wie ver⸗ 
lautet, wird der Chef des Regiments, Prinzregent 
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, 
im Herbſt eine Beſichtigung des Regiments auf 
dem Manövergelände bei Königsberg abhalten. 
— . Fm NUN TEEN 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 9. Mai 1805, vor 95 
Jahren, ſtarb zu Weimar Johaun Chriſtoph 
Friedrich von Schiller, nächſt Goethe unſer 
ügtionglſter Dichter und Dramatiker, in welchem 
die tieferen Züge des deutſchen Volkscharakters 
ihren vollendetſten Ausdruck gefunden haben. 
Durch die Lauterkeit ſeiner Gefühle und die 
Wahrheit gu Strebens erwarb Schiller die 
Freundſchaft Goethes, ſo verſchieden auch beide 
Naturen waren, und ihre vereinte Thätigkeit be⸗ 
zeichnet den Höhepunkt der deutſchen Poeſie; ihre 
Doppelſtatue in Weimar zeigt uns die beiden 
Herden Hand in Hand, der eine iſt ohne den an⸗ 
deren nicht denkbar. Schiller wurde am 10. No⸗ 
vember 1759 zu Marbach geboren. 


Geis 1 Zborn, 8. Mai 1900. 
— (Perſonalien.) Es iſt verliehen dem 
deen die Ste e e e 8 Brom⸗ 
er { i tigl. Eiſen⸗ 
e bajelbft. gliedes der königl. Eiſen 
er Amtsgerichtsrath Laug⸗Heinrich in Schwe 
iſt als Landgerichtsrath 11 085 Landgercht 5 
Stolp i. Pomm. verſetzt worden. 

Der Rechtsanwalt Streſan in Tiegenhof iſt in 
der Liſte der bei dem Amtsgericht dajelbit zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwälte gelöſcht worden. 

Der Sekretär Bargauowski bei dem Amts⸗ 
gericht in Danzig iſt auf feinen Antrag mit 
Penſion in den Rüheſtand verſetzt worden. 

— GPerſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königl. Landrath hat den Schul⸗ 
vorſteher Emil Ruther in Neubruch und den 
Schulvorſteher Johann Naß in Mlynietz zu Schul- 
kaſſenrendanten an den Schulen in ihren Wohn⸗ 
ſitzgemeinden und den Käthner Andreas Wis⸗ 
niewski aus Boguslawken zum Gemeindediener 
für die Gemeinde Boguslawken beſtätigt. f 

— Von der Reichsbank.) Am 15 d. Mts. 
wird in Hohenlimburg eine von der Reichsbank⸗ 
hauptſtelle in Dortmund abhängige Reichsbank⸗ 
nebeuſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem 
Giroverkehr eröffnet werden. 

— (Die Sonntags⸗ Sonderzüge nach 
Ottlotſchin) werden, wie wir erfahren, voraus⸗ 
ſichtlich von Sonntag den 20. Mai ab verkehren. 

„(Dampferfahrten.) Aus Bromberg 
wird berichtet: Demnächſt wird ein großer 
Perſonendampfer Mittwochs und Sonntags regel⸗ 
mäßige Spazierfahrten nach Hohenholm und 
Brahnau, event. auch bis zur Hafeuſchleuſe aus⸗ 
Be: er 2 — en. weitere Fahrten auf 

5 0 
Rußia Mm eb ee aufwärts nach 

— en che Gewerkvereins⸗ 
Verſammlun Hic iat nes fand am Sonn⸗ 
abend Abend bei Nicolai ſtatt. Dieſelbe war ein⸗ 
berufen von dem Ortsverein der Tiſchler und 
wurde geleitet von dem Kaſſtrer des letzteren, 


[Herrn Brunck. Die Verſammlung war nur 


ne von den verſchiedenen Ortsvereinen 
der Metallarbeiter, Schuhmacher, Tiſchler ꝛc. 
hatten ſich im ganzen etwa 25 Perſouen, wohl faſt 
durchweg Mitglieder, und von ſonſtigen Beſuchern 
Herr Rechtsanwalt Dr. Stein eingefunden. Der 
angekündigte Vortrag fiber das Thema „Was find, 
was wollen und was leiſten die deutſchen Gewerk⸗ 
vereine“ wurde von dem Bureanbeamten des 
Hirſch⸗Duncker'ſchen Verbandes Herrn W. Zielke 
aus Berlin gehalten. Wir können unſer Referat 
hierüber kurz halten, da wir ſchon in einem Be⸗ 
richt über den Vortrag des Generalſekretärs der 


Gewerkpereine Weſen und Ziele der Gewerk⸗ 
vereinsbewegung eingehend beleuchtet haben. Ans 
den thatſächlichen Mittheilungen iſt hervorzuheben, 
daß der dentſche Gewerkverein ſeit ſeiner im Jahre 
1868 erfolgten Begründung 20 Millionen Mark 
vereinnahmt und 18 Millionen Mark für Rechts⸗ 
ſchutz, Arbeitsloſigkeit, Kranken⸗ und Begrähniß⸗ 
gelder, Bildungszwecke 2c. ausgegeben hat und dem⸗ 
nach augenblicklich über einen Beſtand von zwei 
Millionen Mark verfügt. Die Gewerkvereine 


wollen durch ihre Einwirkung die Arbeitsloſigkeit 
ſie aher vorkommt, 
entliche Unterſtützung von 9 
Mark. Den Rechtsſchutz ihrer Mitglieder haben 
Gewerkvereine ſchon vor den 
engliſchen trades unions eingeführt. Eine Juva⸗ 
liditätsverſicherung hatten die Gewerkvereine ſchon 
aus eigener Kraft naß denden und 1150000 Mark 
dafür verausgabt; auf dieſem Gebiete konnten ſie 
Druck der ſozialen Geſetzgebung 
Stand halten und mußten dieſe Verſicherung ein⸗ 
gehen laſſen, während die Kraukenkaſſen bekauntlich 
beſtehen blieben. Alles dieſes haben die Gewerk⸗ 
vereine für den wöchentlichen Beitrag ihrer Mit- 
Pfg. in der Hauptſache geleiſtet 
ch zur Hebung des ganzen Arbeiter⸗ 
ſtandes beträchtlich beigetragen. Bei der folgenden 
Witt, daß doch für den 
nicht alles geleiſtet ſei. 
ſondern daß beſondere Beiträge für Krauken⸗ und 
Begräbnißkaſſe erhoben werden. Es meldete ſich 
hierauf ein jugendlicher Menſch mit blondem 
Schnurrbärtchen, ein Herr Schreiber, zum Wort, 
der mit großem Wortſchwall und im ſächſiſchen 
Dialekt die Lage des Arbeiters in den ſchwärzeſten 
Farben malte und ſich als ein Sozialdemokrat 
vom reinſten Waſſer entpuppte. Bezeichnend iſt 
folgende Kraftſtelles „Kommt er (der Arbeiter) 
des Abends nach Hauſe, daun ſind vielleicht die 
Kinder ſchon todt, da trifft er die Fran vielleicht 
ſchon als Leiche — er hat den ganzen Tag von 
In das Ende des 
Vortrages, der nur darauf hinauszulaufen ſchien, 
in verſteckter Weiſe für den ſozialdemokratiſchen 
Verband Propaganda zu machen, miſchten ſich 
bereits ee Schlußrufe aus der Verſamm⸗ 

be der Redner bald abbrach mit dem 
Wunſche, daß ſich recht viele der Organiſation an⸗ 
ſchließen möchten. Der Vorſitzende bemerkte ſehr 
zutreffend: Um uns Hiobsepiſteln vorzupredigen, 
dafür iſt der Redner eigentlich zu jung. Mich 
gruſelt's, wenn ich an ſeine Worte denke: „Wenn 
ich morgens fortgehe und kehre abends zurück, 
daun iſt ſchon die ganze Familie todt!“ So 
ſchlimm iſt es denn doch nicht mit der Lage der 
Aus Anlaß dieſer Epiſode 
entwickelte ſich eine längere Diskuſſion, da ein 
Theil der jüngeren Elemente die Redefreiheit zu⸗ 
gunſten des Vorredners Schreiber gewahrt wiſſen 
wollte. Herr Witt erblickt einen berechtigten Kern 
in den auf Abkürzung der Arbeitszeit hinaus⸗ 
laufenden Ausführungen. Dagegen habe man den 
Erfolg, den die moderne Arbeiterbewegung hier 
gemacht habe, gritudlich kennen gelernt. Dieſelbe 
habe, als die Gewerkvereinsbewegung aufkam, 


überhaupt verhüten; wenn 
zahlen ſie eine wöch 


die deutſchen 
aber nicht dem 


glieder von 15 
und dadur 


Diskuſſion bemerkte Herr 
Beitrag von 15 Pfg. 


ſeiner Familie nichts geſehen.“ 


lung, wesha 


Arbeiter beſtellt. 


groß dageſtanden. Das habe ſich aber bald ge⸗ 


ändert, und ſchließlich habe die Bewegung hier 
Herr Rechtsanwalt 


gründlich Fiasko gemacht. ( 
Dr. Stein nahm gleichfalls das Wort und wies 


darauf hin, in welcher Lage die Rechtsanwälte 


ſeien, die bis in den Nachmittag hinein von mor⸗ 


gens an zu verhandeln hätten und wenn ſie 


heimkämen, ſich dann ihrer Praxis zu widmen 
hätten. Den übrigen Theil ihrer freien Zeit nehme 
das Studium des Bürgerlichen Geſetzbuches in 


Anſpruch. Ein Aſſeſſor zur Vertretung ſei in der 
gegenwärtigen Zeit ſelbſt für die größten Opfer 


nicht zu erlangen, und daher ſeien auch die ſo ſehr 
für die Entlaſtung des Gehirns nothwendigen 


Ferien illuſoriſch. Wann könne dieſer ſich feiner 
die Lage 


Familie widmen? Aehnlich ſei doch auch 
eines mit weittragenden Plänen ſich beſchäftigenden 
Kapitaliſten oder Fabrikanten. Die Debatte nahm 
ſtellenweiſe einen ſehr erregten Charakter an. 
Einem Mitgliede des Ortsvereins der Maſchinen⸗ 
bauer, der das Verhalten des Vorſitzenden gegen- 
iber dem Vorredner Schreiber bekrittelte, mußte 
ſchließlich das Wort 1 werden. Der 
Referent, Herr Zielke aus Berlin, erkaunte die 
auf Abkürzung der Arbeitszeit hinauslaufenden 
Beſtrebungen für gerechtfertigt an. Es werde in 
Thorn ebenſo gut wie in Bromberg möglich ſein, 
die 11 ſtündige Arbeitszeit der Tiſchler zum 
Beiſpiel auf 10 Stunden herabzuſetzen. Es 
ſei durchaus nicht nöthig, daß man in Thorn 
11 Stunden arbeite. Aber daun miiſſe auch 
die Theilnahme an den Verſammlungen eine 
regere ſein. In Bromberg habe er eine von 400 
Perſonen beſuchte Verſammlung gefunden. Er 
hoffe, wenn er wiederkomme, hier auch in Thorn 
die 10 ſtündige Arbeitszeit zu finden. Das Mit⸗ 
glied, dem vorher das Wort entzogen wurde, be- 
merkt hierzu: „Der Auficht des Herrn Vorreduers 
ſchließe ich mich komplett mit Leib und Seele an.“ 
Da aus der Verſammlung neue Angriffe gegen die 
Leitung derſelben erfolgten, ſah ſich der Vorſitzende 
veraulaßt, die Verſammlung, deren Thema ohne 
dies erſchöpft war, zu ſchließen. 


n e e bon Ha Herr Kauf⸗ 
mann Jakob Murczynski von hier hat auf die 
Grundſtlcke der Geſchwiſter Auguſt und Karl 
Maduſchke in Rudak im gerichtlichen Zwangsver⸗ 
ſteigerungstermin das Meiſtgebot in Höhe von 
3000 Mk. abgegeben. 


. (Verhängnißvoller Sturz.) Eine in 

einem Hinterhauſe am Neuſtädtiſchen Markte 
wohnende Aufwärterin brach am Freitag beim 
Beſteigen einer Leiter mit der Letzteren zuſammen 
und erlitt bei dem Sturze einen Armbruch. Der 
Fall iſt um jo, beklagenswerther, als die Nermſte 
vollſtändig mittellos iſt und ihrer Niederkunft 
entgegenfieht. Sie hatte Verkehr mit einem 
jungen Manne, der es vorgezogen, die hieſige 
Stadt zu verlaſſen. Die Eltern des Mädchens, 
Bauersleute, wollen von demſelben nichts wiſſen, 
weil es gegen ihren Willen in die Stadt gezogen 
iſt. Urſprünglich hatte die Bedanernswerthe eine 
Stelle als Dienſtmädchen inne. 


— Straßenſperre.) Zum Zwecke der Aus⸗ 
beſſerung iſt die Kehlſtraße des Brückenkopfes von 
der Eiſenbahnunterführung öſtlich bis zur Ab⸗ 
zweigung der Rampe nach der Eiſenbahnnnter⸗ 
führung weſtlich des Brückenkopfes von Donnerſtag 
den 3. d. Ms. ab auf etwa 14 Tage für Reiter 
und Wageunverkehr geſperrt. 

— (Steckbrieflich verfolgt) wird von der 
königl. Staatsauwaltſchaft Thorn der 26 Jahre 
alte Klempnergeſelle Florian Buczkowski aus 
Culmſee wegen gefährlicher Körperverletzung. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen find Tätowirungen auf beiden 
Armen lauf einem eine Täuzerin, auf dem auderen 
ein Stern mit den Buchſtaben F. B. und vielleicht 
auch einer Jahreszahl). 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 


Apoſtelgeſchichte 10 V. 4448, Epheſer Kap. 2, 
Römer K 


Auf Seine Gnade ban' ich feſt 
Und weih' Ihm meiner Jahre Reſt. 
C. A. S. in G. 


Mannigfaltiges. 

(Ein Liebesdrama) hat ſich bei Giers⸗ 
dorf im Rieſengebirge zugetragen. Die um 
verehelichte Thereſe Fiſcher aus Berlin 
(Linienſtraße) und ein unbekannter, etwa 
dreißigjähriger Mann wurden erſchoſſen aufs 
gefunden. Ein Revolver und eine Flaſche 
mit Gift lagen bei den Leichen. 

(Kaiſer Wilhelm als Buch⸗ 
drucker.) Auf Grund alter Ueberlieferung 
erlernen in den meiſten Herrſcherhäuſern alle 
männlichen Mitglieder einen bürgerlichen 
Beruf und bethätigen die darin erworbene 
Kunſtfertigkeit in den Mußeſtunden ihres 
eigenen verautwortungsreichen Poſteus als 
angenehme Abwechſelung. Der verſtorbene 
Zar Alexander III., der über ungewöhnlich⸗ 
Körperkräfte verfügte, fällte und bearbeitet⸗ 
mit großer Vorliebe die größten Bäume; 
ſein Sohn, der regierende Zar Nikolaus II., 
ſoll als praktiſcher Landwirth erſtaunliche 
Erfahrung beſitzen und alle vorkommenden 
Hantirungen, einſchließlich des Melkeus, volls 
ſtändig kunſtgerecht ausführen. Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen hat die Schloſſerei er⸗ 
lernt und ſoll ſchon manche brauchbare 
Arbeit hergeſtellt haben. Kaiſer Wilhelm 
ſelbſt hat mehrere Monate in der Hofbuch⸗ 
druckerei von Trowitzſch u. Sohn in Berlin 
die Buchdruckerkunſt erlernt und verſteht 
mit dem Winkelhaken umzugehen und weiß 
auch ſonſt im Kunſttempel Beſcheid. Der 
Kaiſer iſt aber in dieſer Beziehung nicht der 
erſte gekrönte Buchdrucker, denn ſchon Kaiſer 
Franz von Oeſterreich, Gemahl Maria 
Thereſias, arbeitete in ſeinen Mußeſtunden 
am Kaſten und an der Handpreſſe, und die 
in Genf eines jo tragischen Todes geſtorbene 
Kaiſerin Eliſabeth, eine begabte Dichterin, 
hat ihre Dichtungen regelmäßig eigenhändig 
geſetzt und gedruckt. 

(Der Feſtzug des Gutenberg⸗ 

Feſtes) in Mainz ſoll eine beſonders glanz. 
volle Ausgeſtaltung erfahren. Er wird aus 
elwa 2500 Koſtümirten beſtehen. 40 Wagen 
werden ſich im Zuge befinden, und ca. 700 
Pferde werden zur Verwendung kommen. 
Verſchiedene Gruppen militäriſchen Charak⸗ 
ters ſind von Offizieren der Garniſon über⸗ 
nommen worden. 
a (amilientragödie.) Die Frau eines 
Bergmanns in Herne knüpfte ihre beiden 6 
und 8 Jahre alten Kinder am Thürpfoſten 
auf und erhängte ſich dann ſelbſt. 

(Zu dem Polnaer Prozeſſe' 
meldet die Wiener „Nene Freie Preſſe“ aus 
Prag: Das Gutachten der Prager medizi⸗ 
nischen Fakultät, auf welches der oberſte 
Gerichtshof die Kaſſirung des Urtheils im 
Polnaer Mordprozeſſe ſtützt, geht dahin, es 
ſei ausgeſchloſſen, daß der Agnes Hruza 
Blut zum Zwecke irgend einer Verwendung 
entzogen worden ſei. Das Blut des 


Körpers ſei vielmehr in Kleidern, Haaren 
und in der Blutlache, ſowie im Körper auf⸗ 
efunden worden. Das 1 bezeichnet 
bie That als ſexuellen Mord. 

(Ein großes Unglück) ereignete ſich 
in der Steinkohlengrube Narowskaja bei 
Jekaterinenburg. Der Fahrſtuhl, auf welchem 
ſich 21 Bergleute befanden, ſtürzte, da das 
Seil riß, in die Tiefe. Alle Verunglückten 
blieben auf der Stelle todt. 

(Eine ſchreckliche Feuers brunſt) 
hat die Stadt Dolhinow, im Gouvernement 
Wilna, vollſtändig eingeäſchert. Ueber 4000 
Perſonen find obdachlos. Acht Perſouen 
ſind verbraunt. Das Feuer war an allen 
Ecken angelegt. — Niedergebrannt iſt in 
Tſchelny (Gouvernement Ufa) ein Getreide⸗ 
ſpeicher mit Getreide im Werthe von 150 000 
Rubel. 

(Eine lohnende Erfindung.) Man 
lieſt ſo häufig von Erfindern, die nicht den 
verdienten Lohn für ihre Mühe und An⸗ 
ſtrengung fanden, doch giebt es auch Fälle, 
in welchen ſich das Erfinden reichlich lohnt. 
Profeſſor Hughes, der Konſtrukteur des 
Typendruck⸗Telegraphen und Erfinder elek⸗ 
triſcher Apparate, hat nach ſeinem kürzlich 
erfolgten Tode ein Vermögen von ungefähr 
ſiebenundvierzig Millionen Mark hiuterlaſſen. 
Daß er nicht nur ein Mann von Geiſt war, 
ſondern auch reich an Gemüth und wahrer 
Nächſtenliebe, zeigt ſein Teſtament, in dem 
er ſein Vermögen wiſſenſchaftlichen und 
menſchenfreundlichen Zwecken widmete. Der 
Löwenantheil fällt den Londoner Hoſpitälern 
zu, ſie erhalten allein etwa 40 Millionen 
Mark. 

(Der falſche Abſchied.) Mit Be⸗ 
ginn der Reiſeſaiſon, ſo iſt in Berliner Zei⸗ 
tungen zu leſen, hat der Betrieb auf den 
Berliner Bahnhöfen mit einem Schlage an 
Regſamkeit gewonnen. Die Bahnſteige ſind 
überfüllt mit Reiſenden; man lacht und ge⸗ 
nießt in Vorfreude; man nimmt Abſchied und 
küßt und umarmt ſich noch einmal und noch 
einmal und hat nicht acht auf jene Pärchen, 
die man „Pſeudo⸗Touriſten“ nennen könnte. 
Auch dieſe ſtellen ſich mit dem Erwachen des 


jungen, warmen Frühlings auf den Bahn⸗ 
höfen ein. Sie erſcheinen zu zweien und ſind 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 8. Mai. 


durchaus nicht einerlei Geſchlechts. Ihr 
Zweck iſt, „Kontrebande zu treiben“. Mil! ffir ccf 
einer Bahnſteigkarte verſehen, warten ſie die Benennung Han 
Abfahrt eines Zuges ab, um ſich im allge⸗ 12 
meinen Abſchiedstaumel kräftig in die Arme Weizen 100 Kiloſ 13 8014 60 
zu ſchließen und zu herzen und zu küſſen, als — 3 ” 2 8⁰ 1 3 
gälte es ein Abſchiednehmen auf Nimmer⸗ Be ö 8 „ 12 — 12 
wiederſehen. Rollt aber der Zug aus] Stroh Micht⸗ )) 7 3 80 4 
der Halle, fo marſchieren fie, wie fie] Heu . 5 5 1.6 
gekommen, ſeelenvergnügt wieder vom Bahn⸗ och: Gipfen „„ E. 75 g 
hofe ab. Sie haben nur die „Gelegenheit RE F 
e . as + _ Noggenmehl RR; 9 71 = 1 
Straßen fehlte, und zur Entjchuldigung | Bro 3 Kilo — . 
führen ſie den Frühling an. Gage von der Keule 1 Kilo 1 90 + 
778 ee Be 
Geſundheitspflege. TTT 
Schlafbeförderude Mittel. Un⸗ Hammelfleiſ bh " 110 1 
ſchädliche Schlafmittel find neben den ges S A 1 > 2 = 
eigneten Waſſeranwendungen ſaure Milch Sn . 2 1040 2 
infolge ihres reichen Gehalts an Milch Fier Schock 2 2 
ſäure — insbeſondere zur 8 1 Kehle. eg ee 
abends genoſſen. ruhigend, und ſomi ö ilo — — 
auch Abend der Baldrian. Salle a: 9 9 75 
Außerdem find wirkſam gegen Schlafloſig⸗ echte „ 180 1 
keit: Veilchen, Arnika mit Wermuth, Taub⸗ Karauſchen „ — 1 — 
neſſel, Honig und Rhabarberwein (in kleinen au 1 „0 
Mengen), das Kauen von Anisſamen, ferner arpfen . » 11 = 
Lattichſalat und Mandelmilch. Daten 2 ß 60 — 
Thränende und breunende Weißſiſche 5 99 39 — 
Augen. Thränende und breunende Augen Betrofenm PR 1 Liter — 12] — 
deuten auf Augenſchwäche hin, und in folchen | Spiritus. . . . Er ae = > — 
Fällen hat ſich der Fenchelſpiritus, wie der⸗ 5 (denat. ) „ Helge 


ſelbe in Apotheken zu erhalten iſt, ganz vor⸗ 
züglich bewährt. Man nimmt davon einen 
Kaffeelöffel voll auf ein Weinglas Waſſer, 
und mit dieſer Miſchung werden die Augen 
jeden Morgen gleich nach dem Verlaſſen des 
Bettes beſtrichen, worauf man ſie eine 
Stunde lang garnicht anſtrengen darf. 
Nimmt man halb Fenchel⸗, 
ſpiritus, fo ſoll die Wirkung eine uoch 
beſſere ſein. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


9. Mai: Soun.⸗Aufgang 4.17 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.37 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.20 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.55 Uhr. 


halb Rosmariu⸗Pf 


Der Markt war mit allem mäßig beſchickt. 


Es koſteten: Blumenkohl — Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl — Pfg. pro Kopf, Weißkohl 10 bis 
20 Pfg. pro Kopf, Ba — Pfg. pro Kopf, 
Salat 3—5 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 
2 Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund, Spinat 
1215 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Swiebeln 2 20 -25 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
g. pro Kilo, ee 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Rettig — Pfg. pro Stck. Meerrettig 18 Pfg. 
pro Stange, Aepfel 20—35 fg. Pf 
Morcheln 15 bis 20 Pf. pro Mandel. Spargel! 60 bis 
2,00 Mk. pro Kilo. — Puten 4,00 bis 6,00 Mk. 
pro Stück, Gänſe 3,00 bis 4.50 Mk. pro Stück, 
Enten 3,50 bis 4,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,40 bis 220 Mk. pro Stck., junge 1,00 bis 1,40 
Mk. pro Paar, Tauben 70-80 Pfg. pro Paar. 
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Amtliche MOllFangen ben Danziger * 


vom Montag den 7. Mai 1900 
Für Getreide, ea ee Nang ger 
rn 5 des en biſſon Ae ; 
Toune fer un e Faktorei⸗Proviſton uſancem 
vom Kan 15 an den Verkäufer 5 8 
Weizen per Tonne von Kilogr. 
inländ, hochbunt und weiß 700 Gr. 152 Mk., 
inland. bunt 710—761 8 134136 ME, 
inländ. roth 732—758 Gr. 146 Mk. 
0 per Tonne von 1000 Kilogr. ber 714 
e as EHRT 94 cobkörnig 


dert ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 662 —674 Gr. 130 Mk. 
er 5 per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Safer 
vn — von 1000 Kilogr. inländ. 


K lei e ber 50 5 8 . 
Roggen⸗ 45707554 Eur 4.30 — 4,42 J, ME, 


Hamburg, 7. Mai. Nitbdl et, 4 bote 
Kaffee ruhig, Runſaz 2000 S 
Petroleum ſtill, Standard i loko 4 50. 
Wetter: heiß. 


58. — 


Die Auskunftei W. 8 in Berlin W., 
Charlottenſtr. 15 Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien — durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und 
Zarif poſtfrei. 


wird 
in Flaſchen 

a 15, 30, 50 
und 90 Pfg. 
verkauft. 


Fonlard 2 wer 


Mark 13,80 
und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugejandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, 18569 5 und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 75 Pf. bis 1 


f. Henneberg, Seidenfabrikant (. U. K. ul) Zürich 


a: 5 eid en stoffe, Sammte, Velvets 
25 >. d nt alen am beiten 
direkt v 
von Elten & sm. Krefeld,, 
Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandk. 


Bekanntmachung. 
Die für den Neubau der Knaben⸗ 
r hierſelbſt erſorderlichen 
1. Anſtreicher⸗ und Malerarbeiten, 


Schnell- 


Glanz- 


Portotafel 


über die Gebühren im neuen Poſttarif. 


Nachweiſung 


derjenigen Ortſchaften, Wohuſtälten u. ſ. w., für deren Ver⸗ 
kehr untereinander die Portoſätze im Ortsverkehr G Pfennig 


2. Glaſerarbeiten, einſchl. Material⸗ 
lieferungen, 
ſollen im Wege öffentlicher Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 
Für dieſen Zweck haben wir einen 
Termin auf 
Sonnabend, 12. Mai d. Is. 
und zwar: 
für Anſtreicher⸗ und Malerarbeiten: 
vormittags 10 Uhr, 
für Glaſerarbeiten vorm. 10½ Uhr 
im Stadtbauamte anberaumt. 
Augebotsformulare und Bedingun⸗ 
gen liegen im Stadtbauamt während 
der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme 
aus oder können von dort gegen Er⸗ 
ſtattung der Vervielfältigungskoſten 
bezogen werden. 
Thorn den 7. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Diejenigen Budenbeſitzer, welche im 

Laufe des Sommers 1900 bei Feſt⸗ 
lichkeiten oder ſonſtigen Gelegenheiten 
im e Verkaufsbuden auf⸗ 
zuſtellen beabſichtigen, werden erſucht, 
die hierzu ſeitens der Inſtitute, Ver⸗ 
einsvorſteher ꝛc. erforderlichen Er⸗ 
laubnißſcheine zugleich mit dem Ge⸗ 
ſuche um Ertheilung der Genehmi⸗ 
gung zur Aufſtellung von Verkaufs⸗ 
buden bei der N ein⸗ 
zureichen. Im Falle, daß die Ge⸗ 
nehmigung zur Aufſtellung einer Ver⸗ 
kaufsbude ertheilt wird, iſt der 
quittirte Erlaubnißſchein an den ſtädti⸗ 
ſchen Hilfsförſter Herrn Neipert, 
Thorn III, abzugeben, der hiernach 
die Plätze auweiſen wird. 
Thorn den 17. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Wir suchen 


unter fe günftigen Bedin⸗ 
gungen für Thorn und Bezirk 
einen tüchtigen Herrn als 


General-Arenten 


und bitten mit der Lebens: und 
Unfallverſicherungsbranche mög: 
lichſt vertraute Reflektanten um 
Einreichung von Offerten. Auf 
Wunſch Diskretion. 


Nürnberger 
Lebensversieherungs-Bank 
in Nürnberg. 


Suche 


für meine Tochter mit guter Schul⸗ 

bildung, nachdem ſie den Kurſus der 

sta für kaufm. Buchführung 
beende 


Seng ats Lehrling. 


Adreſſen u. R. 1000 in der Geſchäfts⸗ 
12 dieſer Zeitung zu hinterlegen. 


m. Zim, b. z. v. Mauerſtr. 36, III. 


Doppelbürste 


mit der Trocken-Wichse 


unentbehrlich 
für Haus, Reise, Sport und Armee 


ist handlich, sauber, unverwüstlich. 
Unsere „Trocken-Wichse: in der 
Doppel - Bürste‘ färbt nicht ab, 
konservirt das Leder, macht es 
elastisch, blank und wasserdicht. 
Geeignet für Aquarelle, Baupläne, 
ramponirte Bücher-Einbände, Leder- 
Stühle, Koffer, Ledertapeten, Eichen- 
möbel, Riemen, Sattelzeug, Pferde- 
geschirre, Schuhwerk aller Art, 
vom feinsten Chevrahx bis zum 
Bröbsten Rindleder. 


Vorräthig in gelb, hellgelb, braun 
und schwarz, in allen durch Plakat 
mit vorstehender Schutzmarke 
kenntlichen Handlungen. 

Prospekte gratis und franko. 
Generalvertretung für Ost- und 
Westpreussen: Georg Rein- 
hold, Königsberg 1. Pr., Dohna- 

strasse 12, II 
Verkaufsstelle für 
Thorn: Anders & Co. 


Schulffeinſchläger 


finden dauernde weſche zige 5 
lohn pro Kubikmeter 2 M 


Soppart, horn. 


Fuhrleute 


zum Ziegelfahren ſucht 5 
Saugefhäft Mehrlein. 


Ein Laufburſche, 


Sohn ordentlicher Eltern, kann ſich 
melden. Oskar Klammer, 
Fahrradhandlung. 


Eine Verkäuferin, 
ſowie Schülerinnen für * ſucht 
e Mack Nachf. 
Geübte 


Nod-und Tailenatheiterinnen 


verlangen von ſofort 
Seschw. Bayer, 
Altſtädtiſcher Markt 21. 


Am 1. April d. Is. in Kraft getreten. 


Die Gebühren für frankirte Sendungen betragen: 
Im ganzen Reichspoſtgebiete, einſchl. Bayern und Württemberg, 
ſowie nach Oeſterreich⸗ Ungarn: 


J Pf. für Druckſachen bis 50 Gr., 
über 50 bis 100 Gr., 


* * 
10 „ Briefe bis 20 Gr., 
10 „ Druckſachen über 100 bis 250 Gr., 
10 „ Geſchäftspapiere 5 250 Gr., 
10 „ Waarenproben bis 250 


Gr., 
Druckſachen über 250 bis 500 Gr., 
S von 250 bis 500 Gr., 
Briefe über 20 bis 250 Gr., 
e über 250 bis 350 Gr., 
Druckſachen über 500 bis 1000 Gr., 
Geſchäftspapiere über 500 bis 1000 Gr. 


za 3 3 8 2 22 2 
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Im Ortsverkehr: 
2 Pf. für Poſtkarten, 
2 „ „ Druckſachen bis 50 Gr., 
LE über 50 bis 100 Gr., 
rer Poſtkarten mit Autwort, 
5 „ „ Briefe bis 250 Gr., 
5 „ „ Druckſachen über 100 bis 250 Gr., 
5 „ „ Geſchäftspapiere bis 250 Gr., 
5 „ „ Waarenproben bis 250 Gr., 
10 „ „ Druckſachen über 250 bis 500 Gr., 
10 „ „ Geſchäftspapiere über 250 bis 500 Gr., 
10 „ „ Waareuproben über 250 bis 500 Gr., 
A . über 500 bis 1000 Gr., 
15 „ „ Geſchäftspapiere über 500 bis 1000 Gr. 
Poſtanweiſungen 
im Ortsbeſtellbezirke oder nach außerhalb deſſelben koſten: 
10 Pf. für den Betrag bis 5 Mk., 
20 „ „ „ ” bon über 10 bis 100 Mk., 
30 un * ” n * 200 ” 
40 * * * ” * 200 * 400 ” 
50 * * * 1 * * * 
60 * * * „ 800 * 


Für Einſchreibſenduungen 
wird außer dem Porto eine Einſchreibgebühr von 20 Pf. ohne 


Riickſicht auf die Entfernung erhoben. 
Suche Komptairiſt, 
der mit der einfachen und doppelten 


in Key für ein dreijähriges 
Buchführung, ſowie Handelskorreſp. 


elfe Kindermi chen, vollſtändig vertraut iſt, ſucht unter 


beſcheidenen Anſprüchen per ſofort 
nicht unter 14 und nicht über 16 oder 1. Juni Stellung. Gefl. 
Jahre alt. 


aasee unter W. 9. poſtlagernd 
Frau Oberlentuant Apel, Thorn, T1. 
Schulſtraße 19. ar 
Ein auftänd. Jung. Mädchen Münzen, 


wünſcht Stellung als Stütze der 3 

Hausfrau. Zu erfragen in der Ge Ipeaiell Thorner, ns 

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. nger, größere Stücke bezw. Rari 

ssc auen dee täten Guhl oder Kulee geht 
Zur Ertheilung numismatiſcher Aus⸗ 

I fänlfreies auänd. Midge kunft bin ich jederzeit bereit. 

ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. Rohoschke, Brombergerſtr. 94. 


ine Aufwärterin Eine Mittelwohnung 


für den ganzen Tag geſucht. 
Mocker, Thornerſtraße 9.][ſofort zu vermiethen 

r 2 Copperuikusſtraße 23. 
aderſtraße 1 I 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, bes ne ohnung 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und für einzelnen Herrn oder junge Leute 
Zubehör zu vermiethen. Näheres von N ort zu bermiethen. 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. Slernschl, Hoheſtraße 11. 


für Briefe, 2 Pfennig für Poſtkarten ꝛc.) gelten. 
Beſtellbezirk Thorn 1. 115. Feſtungswerke: 
. Hangar öſtlich, 

> ß 8 nn Bert 2 v. 8 
Treppoſch⸗ un 18. B Eee — a Jan, 


N 


3. Bielawy, ſtrecke Thorn Alerandro1o 
4. Buchtakrug, Nr. 218, 219, 220, 221, 222, 
5. Finkenthal, 223, 225. 
2 5 1 ee e 
. romberger Vorſta 
8. Sailer c.haufiechans, 2. Fiſcherei 5 
9. Okrg Beſtell bezirk Mocker. 
10. male Gu . 1. Gr⸗ und Kl⸗Mocker m. Abb., 
11. n nik, 2. Katharinenflur, 
12. Wiese 8 Kämpe, 3. Elsnerode 
1: Weißhof, Ag 4. Rubinkowö, Dorf, 
. Gu 
15. Waſſerwerk, 6. Weißhof, San 
16. Winkenau, 7. Feſtungswerke: 
17. Wygodda. Fort Nor 
18. Ziegelei, Fort Scharuborſt. 


lotterie, Beſtellbezirk Podgorz. 


20. Jeſtungsswerke: 8 
Feſte König Wilhelm, 2 . 5 —— 8 
Fort Bülow, 3. Glinke 
art Friedrich der Große, 4. ehwitergeund 
Fort Herzog Albrecht, 2 ö 
ort Herzo re 6. Sb N Pr 
Fort Heinrich von Plauen. 5 1575 e, En 
Beſtellbezirk Thorn Il. . Rohrmühle 
1, gain ek 
2. we, elmühle 
3. Baie Dorf und Abbauten, 11. Strousk, 
4. Bruſchkrug, 12. Zadrosz, 
5 Czernewitz, 8 13. 7 Weben re g für 
1 ort oßer 
7. Nudak, Dorf 115 Abbauten, 151 a von gen 
8. Rudak, Förſterei, nthalbatterie, 
9. Kıbafer Baraden, 14. wee an der Bahn ⸗ 
10. Schießplatz. ſtrecke Thorn — Bromberg 
11. Stewfen, Dorf u. Abbauten, Nr. 215, 216, 217, 218, 218%, 
12. ar: 15. Wärterhüufer an der Bahn⸗ 


Wolfskämp ſtrecke Thorn —Inowrazlaw 
14. Rudi Nr. 64, 65, 6ba, 8 62. 


Dr. Srehmer 8 


weltberühmte, internationale 


Heilanstalt für Lungenkranke 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei duren 


Edelstein-Seife 


iſt für die Wäsche die beſte Seife 
der Welt! 
4 Verkaufsstellen find durch Plakate tenntlich. D 


DDD 


260 300 11 18 528 783 823 23194 350 487 93 98 759 
89 904 24007 107 247 82 (300) 401 510 43 (3000) 
9% 684 25267 724 82 89 869 26335 419 523 4 
659 880 997 (1900) 27051 231 336 442 605 58 720 71 
(800) 841 89 374 28190 203 51 74 (1000) 391 451 575 
243 943 57 29172 80 (3000) 237 321 506 655 73 
700 (500)-918 
30091 329 816 52 31010 286 351 (500) 54 583 636 
43 810 48 69 32193 266 321 499 506 24 839 (300) 
72 910 33410 (1000) 568 611 (3000) 19 751 876 993 
34049 133 (5000) 206 14 89 437 60 534 789 830 57 
927 36 30 59 80 187 384 544 53 60 618 735 827 
991 36075 123 73 237 (300) 85 454 511 938 73 95 
00) 37218 20 26 510 691 729 84 964 80 38026 35 
203 71 506 673 97 912 89.02 35 (300) 311 404 70 
40105 (3000) 200 2 25 94 309 456 580 636 723 
997 (500) 41045 221 (3000) 31 83 3ʃ2 473 82 515 
731 99 884 42001 58 96 171 (300) 86 386 471 766 (300) 
818 54 43205 66 443 45 (500) 554 790 920 44019 60 
218 42 422 567 636 62 710 23 916 67 45120 30 273 
80 301 40 461 599 926 46028 47 76 301 425 (300) 
808 57 999 47130 (1000) 99 291 329 (500) 643 848 
48255 342 487 715 25 (500) 961 49005 15 134 57 291 
95 560 675 (300 749 70 896 949 (1.000) 81 (800) 
50020 548 (1000) 774 930 98 51048 70 74 78 163 
74 482 566 67 663 897 (500) 928 76 52124 384 485 
585 716 30 965 53154 226 38 352 57 452 (1000) 559 
88 655 72 81 848 54054 155 398 583 831 981 55027 
544 752 823 951 (500) 56004 288 (500) 356 417 24 
74 674 718 23 903 (500) 57141 60 214 447 692 724 
79 68010 49 87 276 88 365 91 412 (500) 853 954 (1000) 
92 59102 255 381 753 


ID 220 (3000) 90 457 91 511 27 45 68 622 95 776 
70180 95 „18: 
73.820 8 08 266 566 642 700 20.33.55 68 808 96 71141 


906 30 73121 (500 398 511 12 37 (5000) 63 939 
97 74054 260 —.— 500) 538 62 0 


40 80 683 841 (500) 944 85 79078 85 (1000) 89 112 
78 319 (1000) 409 240 700 51 

80149 323 91 424 (500) 723 81032 168 (300) 219 
515 756 913 82248 371 773 95 862 90 99 934 83078 
305 403 7 533 865 84321 69 529 754 849 59 85158 
225 312 52 509 982 86059 378 483 (3000) 605 26 62 
819 53 947 87227 324 44 467 673 (3000) 860 995 
88215 333 544 89 795 98 800 927 48 86 89027 148 
335 86 (300) 679 973 
‚90115 79 216 (300) 355 (1000) 412 (500) 45 654776 


(5600) 139245 425 42 64 755 831 82 

140227 48 397 409 720 96 93 (5000) 965 85 88 
141173 76 86 218 49 378 596 666 869 993 142000 334 
838 69 143071 190 399 636 775 831 71 144190 215 
95 300 33 514 848 967 145147 90 373 77 492 658 717 
958 146018 300 (200000) 60 470 81 602 54 762 
779 919 47 (5000) 67 (300) 447113 229 61 76 367 71 
78 97 456 549 74 605 80 780 872 148121 64 243 (500) 
311 90 449 75 85 567 92 621 830 149090 445 80 
(1000) 98 (3000) 594 717 883 907 


150164 395 474 751 151049 204 303 82 601 736 
(800) 930 75 162 80 43 113 201 3 63 98 356 450 676 
(300) 82 741 153069 120 266 87 95 485 607 709 830 
(5000) 48 70 975 (600).90 98 154320 425 577 714 
89 838 165127 228 569 97. 156051 280 345 400 647 
91 930 157123 24 85 91 98 261 394 507 685 768 97 
845 158148 205 (3000) 330 564 754 926 159135 92 
(800) 304 575 621 95 784 815 956 

100222 42 98 436 515 19 75 700 49 51 882 (200) 
905 23 161070 94 160 235 95 323 26 94 412 699 836 
(300) 65 940 88 162216 200 54 404 80 580 754 869 
163 15 201 83 614 164 35 70 124 315 17 70 535 40 
72 607 773 833 61 165021 128 40 561 619 833 946 
166152 (500) 296 599 651 72 781 958 167143 300 684 
776 80 168167 225 44 (1000) 50 659 80 782 804 
169034 358 431 90 875 97 

170056 187 95 299 356 724 (3000) 835 57 928 
171108 86 99 220 (1000) 351 506 639 705 39 97 929 
35 172071 (500) 148 55 85 203 13 395 580 760 
173020 235 50 61 357 432 (300) 524 62 75 933 39 
59 174262 (1000) 403 629 (1000) 93 (10000) 702 33 
47 54 849 938 175018 119 76 99 256 (300) 176077 
189 337 454 89 505 14 (300) 872 (300) 94 177071 536 
(3000) 679 708 36 942 178207 583 616 802 11 951 
(600) 81 179077 337 408 49 505 6 7 

180024 187 91 310 586 620 723 899 957 181144 
67 408 733 876 920 63 182233 59 77 (600) 587 700 
46 61 (300) 183053 57 144 (600) 328 460 748.907 
184197 273 370 513 19 633 46 924 185005 263 94 
420 615 803 27 961 186600 876 187139 440 556 84 
(300) 696 874 188 66 118 339 559.605 737 804 28 
935 48 189055 118 70 258 471 508 764 82 87 836 

190048 70 137 354 456 191000 4 32 33 64 227 
385 99 508 32 90 799.806 65 926 88 192039 242 96 
444 808 80 707 55 96 802 13 997 (1000) 193147 74 
209 391 414 682 783 815 912 194082 (300) 188 336 
70 87 92 452 87 626 88 99 950 54 195157 291 345 
427 620 38 782 804 196056 89 176 (500) 329 401 825 
(1000) 900 197056 153 599 834 762 78 837 198212 
414 20 587 645 77 92 762 861 971 199086 96 273 
381 426 526 691 729 (500) 56 804 48 90 


200070 100 83 289 582 665 723 906 201140 83 


230 323 41 506 648 782 873.909 68 202035 128 (500 


291 345 697 806 203052 69 80 221 464 676 92 749 
77 819 34 61 996 204134 64 214 86 418 46 57 97 
577 693 708 10 811 95 900 (300) 205126 93 249 (500) 
407 535 (1000) 685 838 206061 100 440 616 853 926 


24036 167 226 8:4 479 769 841 
415 (500) 30 42 87 26028 60 212 30 79 373 442 579 
845 901 14 54 27045 67 357 499 635 39 52 28489 
547 868 944 54 8387 29023 207 22 (500) 92 418 
(500) 668 902 (300) 

30197 489 688 31104 (500) 385 535 608 709 41 56 
88 851 921 24 32044 61 222 43 97 455 77 856 966 
33149 (1000) 277 395 553 88 633 59 (300) 96 816 599 
(1000) 34051 84 385 499 788 98 908 35241 360 423 
36 44 49 58 504 52 996 36021 146 278 92 405 (500) 
775 37133 74 (15000) 203 333 493 583 623 52 725 
850 934 (1000) 58 38172 216 33 35 82 99 570 831 
92 953 39195 (3000) 332 408 (1000) 35 880 943 

40 14 135 435 693 41021 47 285 394 464 93 649 
78 43 882 88 963 42011 95 467 79 629 (300) 81 706 
56 944 43072 228 333 (15000) 618 21 705 32 (1000) 
822 991 44001 250 3.6 (500) 585 664 45042 (500) 
81 105 28 68 (100) 72 74 262 88 529 729 56 (300) 769 
87 98 (300) 906 88 (500) 46267 348 62 405 83 649 67 
967 (300) 89 47077 112 45 92 362 453 588 #28 85 
825 56 57 64 (00) 48028 187 488 691 703 20 (3000) 
804 93 979 49002 124 243 

50139 259 (300) 319 50 494 640 838 935 51006 27 
88 59 286 95 409 641 820 22 71 916 52 (300) 52130 
209 443 47 88 530 767 53217 432 639 725 71 73 821 
34 932 54117 215 332 520 67 615 (1000) 711 812 
55035 111 81 247 73 355 443 56 69 619 55 784 
(100 000) 858 931 56181 636 50 67 855 57106 31 
(100% 80 263 304 425 67 500 14 726 67 804 922 58001 
58 84 210 96 313 561 68 625 28 94 732 59034 230 
305 679 882 

6051 144 245 99 637 731 946 55 81 61014 45 
(3000) 185 216 308 558 74 806 (1000) 46 988 62 24 
302 82 632 82 743 800 22 63001 146 225 353 499 766 
835 69 999 64131 32 515 (1090) 657 725 870 913 40 
93 65007 72 (500) 173 610 71 774 86 946 66182 346 
461 559 617 52 795 859 95 99 908 67006 56 101 256 
343 88 444 554 82 603 9 (500) 713 885 939 68077 
(300) 126 33 314 72 441 (1000) 87 648 (1000) 59 846 
974 69050 53 100 67 397 626 

70334 623 902 71008 76 (300) 544 50 72028 90 
142 345 415 (300) 520 47 887 (300) 912 73987 74006 
(1000) 59 86 176 242 55 (300 85 455 600 1 710 75 
75212 308 (500) 407 758 70 847 50 68 91 97 953 92 
76026 93 136 386 582 759 86 849 77077 (1600) 174 
95 229 324 94 479 784 844 64 993 99 78011 196 288 
91 393 409 (3000) 574 676 (1000) 721 811 913 79162 
70 (1000) 325 473 548 719 23 94 840 44 939 82 (390) 

20011 70 290 342 (300) 4:5 41 92 5% 65 727 81019 
105 20 212 16 (500) 316 402 520 52 6.5 82089 90 
(1000) 172 395 (3000) 479 612 861 917 832 0 334 
577 815 39 42 983 84:65 344 14510 78 99 853 1 
44 462 607 86374 405 611 711 805 915 88 87.54 227 
79 474 (300) 512 604 85 88129 243 411 658 851 76 
946 (3000) 89003 458 578 730 801 67 
90 05 14 32 247 407 516 28 (1000) 37 695 (300) 749 
800 91141 258 432 77 522 28 649 750 92248 62 370 
584 753 85 802 9336 89 212 31 412 60 544 662 753 
(560) 807 21 (1000) 932 9436 260 313 31 (1000) 93 


25028 77 115 225 


868 1 211 17 482 (10 000) 611 47 827 98 2. Königl. 116072 167 893 809 117132 (1000) 399 094 532 922 
202. Königl. Preuß. Alaſſenlorterie. 114.25 J82 24 58 6 el 23 20 47 000) 23768 (1000) 20 nn Preuß. Klaſſenlotterir. 11803 248 05 7195 410 71 46 641.87 (1000) 208 077 
1 1900. (Vorm) I 87 990 115392 433 646 801 8 25 41 936 116017 143 4. Klaſſe. Ziehung am 7. Mat 1900. Nach m.) 89 110068 74 144 456 537 626 44 91 
4. Kaffe. Ziehung am 7. Mai 1200. (Vorn) 239 (300) 304 75 23867 68 (1000) 77 806 978 119122 | r die Gewinne über 250 Mr. ſind in Parenthefen beigefügt 120028 106 37 99 216 (500) 309 52 672 891 121050 
j Nur die Gewinne über 220 ME. iind in Parautheſen beigefügt. | 285 41 643 808 963 83 118035 120 51 461 658 722 Ohne Gewähr. U. St.⸗A. f. Z.) 76 129 (00) 429 92 598 945 122007 108 691 123094 
t a St.⸗A. l. 8.) (300) 46 999 119014 120 291 342 435 548 50 609 54 131 84 337 99 558 664 707 1037 230 (500) 56 801 | 470 310 74 433 92 528 73 85 625 (800) 808 920 124048 
4 ee ST (3000) 50 (1000) 80 714 848 83 37 41 68 734 801 2024 126 259 79 80 384 551 78 833 | 205 300 81 415 (8000) 661 73 845 47 903 125043 
j 33 155 234 335 54 639 795 1026 150 305 G00) 99 | 120042 187 389 524 89 (8000) 607 25 749 71 44 902 3107 39 91 (800) 94 215 54 89 427.56 565 728 | 376 405 56 596 651 (8000) 73 739 830 91497 126087 
400 556 5 680 (1000) 737 61 990 2008 96 153 365 | geyısz 203 9 338 500 89 609 724 (500).825 49 90 881 4676 (1000) 715 (3000) 29 822 6006 456 500 764 | (500) 181 98 366 (1000) 97 512 16 41 645 700 63 88 
602 23 715 876 86 87 017 164 274 374 466 562 122041 140 (800) 93 594 97 663 (300) 96 925 79 83 (1000) 6131 276 328 68 557 86 610 814 945 7090 93 | (800) 127019 260 (8000) 311 461 969 128184 549 
615 50 714 4004 48 73 103 88 200 26 36 439 [902 | 123060 64 78 190 287 486 851 919 29 124034 320 279 353 57 (500) 91 400 42 802 93 908 93 8047 116 | 688 828 931 129059 64 72 121 334 (3000) 45 95 97 
6297 317 18.54 84 578 636919 (8000) 6256 335 | 9; 724 65 832 912 (3000) 125024 143 202 370 83 252 77 341 634 713 987 9004 7 62 126 86 203 19 37 | 878 (800) 
621 24 83 85 712 7167 303 24 87 572 644 742 (1000) 524 34 834 972 120 58 99 116 23 86 263 (3000) 314 471 98 513 650 703 835 52 952 8 130126 618 67 734 800 1200) 131016 204 8000 
f 994 8090 152 333 54 (500) 495 501 40 58 761 72 889 | 769 74 127096 121 (300) 214 43 329 690 726 43 879 10057 1:9 759 916 11000 52 224 311 461 600 741 76 409 64 543 607 10 870 937 132150 (300) 257 58 
3 55 77 977 86 99 9314 37 677 867 926 G00) 89 (1000) 935 53 128017 273 638 69 705 61 85 47 887 985 12239 334 54 422 (300) 968 13108 332 | 606 54 703 57 885 952 93 183004 110 207 320 617 
4 10075 207 359 11022 126 40 83 98 489 682 880 964 | 899 89 189000 150 (8000) 51 244 503 648 760 70 892. | 62 567 601 14028 170 205 29 313 47 512 671 731 44 | 765 184279 450 62 825 93 903 135133 214 16 
1 91 12052 162 339 443 790 927 13040 450 571 642 43 5 80 95 889 185978 131 37 83 358 452 73 93 603 34 70. | 61 (00) 890 429 55 505 632 743 850 81 136103 91 
\ 299 831,79 (500) 14019 61 527 70 15012 73 105 51 130044 238 44 88 347 57 543 937 131010 101 16334 616 (1000) 934 39 17017 (500) 64 70 113 91 | 745 56.809 90 917 187016 111 99 230 457 647 (800 
} 273 96 232 (809) 534 754 979 88 16022 112 14 18 306 | 333 (1000) 444 603 78 719 84 975 132328 411 558 690 290 337. 434 63 559 661 762 909 79 18023 179 319 | 4 727 46 893 921 25 50 78 (600) 138166 287 762 
[ 3 000 009 30 „17350 501 671.707 930 720.09 803 183037 507 19 005 49 51 98 954 134168 96 436 96 525 58 605 705 73 (3000) 74 820 99 983 | 900991 180241 (1000) 81 348 di 506 659 826 89 905 
j 2 54 77 351 457 512 14 680 | 250 300 4 + 5151 79 (80 56 19169 218 96 334 58 638 701 805 AR 
NR „ 600) | 670 246 884 516142 5605000 % 60 57 6600 89 20013 81 215 48 62 339 982 95 21008 11 74 (00) 220 2 229 80 0 a 607,59, 141036 
1 9 412 696 713 25 601 704 14 3000) 54 821 137041 91 1187 341 426 99.204 80 454 705 45 821 22054 (3000) 118 82 226 27 329 © 50 &31 912 
072 329 45 0 0 4 1 3704 5 284 e e deen e a 855 266 296 (8000) 427 524 891 970 143009 80 111 
N 1620 93 280 204 20.8 141 888 975 (800) F (000) 138123 280 310 58 60 474 514 773 99 565 648 989 23061 457 (300) 598 650 77 848 71 973 393 507 10 660 806 987 144037 58 228 324 674 702 


22 919 145017 177 219 489 601 61 (1000) 900 86 
146073 129 88 280 96 323 36 511 83 147048 374 470 
99 727 63 (1000).78 812 (300) 98 (500) 148207 63 98 
548 694 (3000) 748 (1000) 149006 21 (600) 127 99 
421 41 74 504 651 714 

150010 167 216 42 318 37 625 38 (800) 39 845 
151041 230 365 683 87 870 162071 105 877 431 578 
615 (300) 906 73 82 153272 (3000) 629 (500) 812 
974 86 154053 108 87 210 27 331 491 575 689 794 
818 155076 (3000) 92 124 89 422 82 512 60 687 
(500) 771 884 901 (1000) 17 88 (500) 156042 212 309 
85 609 742 157093 (1000) 297 501 79 777 158018 
(300) 33 41 64 144 69 70 87 223 315 (1000) 80 89 98 
(300) 473 561 640 744 890 989 159912 205 69 332 687 

160022 275 372 650 64 703 4 69 82 817 161087 
653 703 860 78 88 162008 100 72 406 (3000) 503 
43 658 95 701 163299 343 449 507 11 60 846 936 
164352 460 548 653 71 925 165037 175 350 455 (300) 
537 722 870 96 957 61 166000 793 167069 166 261 
327 430 579 96 797 (1000) 168079 291 439 42 (600) 
540 636 (300) 870 923 70 169100 51 68 292 381 92 
427 54 64 95 609 24 725 819 

170 87 164 295 315 430.50 (1000) 672 744 855 953 
171197 202 301 4 96 480 (600) 575 82 611 36 48 736 
(1000) 172041 752 947 49 173431 543 703 931 
174004 151 (500) 97 296 697 780 89 175237 81 447 
581 664 176191 215(8000) 457 531 98 644 979 (3000) 
177063 85 217 (300), 346 564 (800) 611 710 (500) 32 
905 178069 271 393 97 526 92 656 726 847 149119 
97 (500) 250 514 47 61 603 (1000) 856 

180410 522 762 818 25 924 181171 337 521 674 804 
8 182079 (3000) 100 30 296 (3000) 375 82 452 513 
649 709 1883.65 452 614 728 38 (300) 900 12 184031 
55 122 339 (1000) 95 90 848 51 991 185082 129 73 
426 723 939 (500) 186123 269 76 413 627 41 (500) 80 
981 (1000) 187008 18 50 67 198 507 77 814 81 (500) 
188106 92 219 328 414 24 547 970 189239 322 453 
642 952 87 

190054 67 69 170 (200) 289 95 570 (1000) 668 729 
41 59 835 95 925 62 191028 48 71 280 457 546 82 624 
192132 267 489 548 60 901 193018 39 183 258 329 
42 79 550 70 604 17 42 708 52 65 853 950 77 194079 
207 348 511 64 (309) 659 97 878 934 59 71 89 195038 
551 68 728 79 196209 39 69 332 619 (500) 949 197107 
24 (300) 228 367 434 534 828 992 198007 140 290 567 
790 96 829 93 929 (300) 19023 75 105 256 306 20 28 
2 7 709 904 

074 77 203 88 408 604 726 201100 36 (3000 

73 238 46 51 307 50 405 503 620 28 727 50 85 981 
202041 52 53 311 38 444 561 95 621 804 945 203224 
338 523 646 (3000) 705 820 46 204069 270 871 
205522 101 13 25 245 331 505 28 675 737 887 93 935 
80 206011 363 73 436 619 (800) 55 95 741 65 819 80 
207096 126 265 74 (3000) 92 603 (300) 18 66 767.95 
829 (800) 76 20879 115 220 317 89 510 (1009) 33 
628 790 823 (300) 86 (500) 209177 86 540 779 849 
62 903 43 

210084 97 128 33 65 308 516 71 83 (1000) 750.834 


85 90 207057 125 324 51 (300) 59 576 78 616 (1000) 
40 89 742 53 208005 119 298 305 38 663 892 913 64 
209028 (300) 175 522 609 62 815 


210277 80 369 423 86 590 92 (5000) 606 734 


584 661 75.89 901 9517 85 234 88 453 529 40 64 
211210 (3000) 473 770 879 88 930 212072 120 92 


907 90 98 211038 353 544 74 614 212019 66 138 70 
876 96094 286 460 73 581 610 85 843 89 97178 96 233 369 94 413 (500) 38 500 607 47 936. 213143 316 
255 56 374 623 838 904 89 98516 26 614 43 813 87 63. 433 622 82 767 93 931 214305 25 61 70 444 596 
936 99015 79 120 215 29 437 54 55 57 529 38 605 (500 696 701 215123 76 228 392 547 (3000) 686 97 717 
10006 95 195 291 487 512 981 101217 (560196 89 (1000) 814 57 75 89 947 50 216094 (00) 172 203 
79 923 1021 1 317 42 597 64 748 853 942 54 1031 1 | 621 776 865 937 40 97 217043 53 57 (1000) 88 97 
54.327 409 35 511 (1000) 255 85 876 989 49 10423 | 140 78 275 88 89 384 424 93 697 928 65 218216 
96 99 165 (3000) 88 301 463 587 667 905 51 105044 | 83 (800) 454 739 803 219053 (500) 114 428 41 72 589 
345 87 714 851 74 990 106017 87 267 97 339 401 50 | 664 (1000) 727 95 971 96 
95 569 87 728 37 809 107016 120 305 (1000) 91 533 220062 216 453 (500) 54 70 541 610 958 221105 
(300) 810 (500) 20 29 44 52 108082 145 61 (800) 249 | 41 54 235 383 410 573 607 91 758 98 876 952 222069 
377 512 539 617 58 781 991 109213 49 472 549 701 | 260 70 330 46 418 (500) 648 98 897 92 223000 37 522 
000) 889 44 62 681 745 (500) 943 51 (1000) 224053 247 72 328 
110026 ER 87 220 301 8 49 2 — —.— = 58 86 593 743 59 68 851 901 225145 277 81 416 
905 69 111050 105 240 51 (3000) 800) m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 5 
112199 272 87 318 25 461 583 716 86 818 926 113096 1 1 150 000 Mk., 1 à 75000 ie 12a 800080 Nez 
200 8 321 30 (40 000) 92 43461 892 914 31 (000 [1 A 40000 Mt., 3 2 30 000 Mt. 13 2 15000 Mt, 
114002 58 18i 330 86 541 49 (8000) 634 46 74: 22 d 10 000 Mk., 30 d 5000 Mk., 580 3 3000 Mk. 
115037 107 269 405 75 (300) 532 89 99 675 854 70 85 549 à 1000 Mt., 695 à 500 Mt, 


921 34 47 76 60 244 5 97 517 45 609 = 
83 678 803 (3000) 2 
44 936 95230 513 81 701 975 96017 108 22 41 
600) 89 264 (3000) 342 66 483 554 728 84 97143 
242 58 308 526 664 99 775 85 98011 122 432 85 652 
833 97 (300) 99084 104 35 464 512 56 761 870 
100080 166, 60 (500) 94 (1000) 260 399 550 685 
959 72 101065 165 67 375 92 462 523 645 759 952 
102037 182 227 351 588 742 (1000) 809 103138 240 
324 74 417 502 49 89 666 (500) 703 15 46 954 75 
104473 500 3 83 887 847 (1000) 960 73 105081260 68 
75 94 602 40 765 934 66 106082 157 60 83 (1000) 438 
46 510 622 35 849 939 107060 133 219 86 405 37 553 
80 761 88 804 8 908 53 108241 89 (3000) 313 20 
809 712 67 979 109068 164 238 58 383 448 57 624 26 


110276 726 803 903 111275 98 383 653 (500) 937 
(1000) 56 112107 295 427 (1000) 561 G00 632 872 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
; Medizin noch Geheimmittel) . 
F geltlich namhaft zu machen, welches 
F mich alten 73jährigen Mann von 
5 5 1Rjäpeigen Magenbeſchwerden, Appetit- 

Fe dat und ſchwacher Verdauung be⸗ 


Vor, Lehrer a. D., Hannover, 
— —NMogzartſtraße 3. 


215 65 320 532 639 710 213477 508 600 63 727 863 
89 95 921 77 98 214009 187 98 289 (5000) 334 636 
43 740 (1000) 89 883 977 215321 58 571 644 788 979 
216044 123 (609) 24 57 259 308 70 437 71 619 855 59 
60 81 217120 269 438 60 505 14 (800) 95 846 986 
218055 154 237 70 336 (300) 484 557 (1000) 700(3000) 
88 210011 30 60 67 145 233 43 614 24 715 828 69 


968 

220102 234 (1000) 354 437 96 548 677 095 221077 
179 221 338 404 688 (300) 222132 (500) 84 257 410 
500 656 805 (1000) 34 6365 99 954 223013 354 91 
512 617 40 719 30 (300) 75 878 84 979 91 224100 


224.483 (300) 539 J 
472 511 19 ) 762 824 992 225077 207 67 311 


H. Schneider's 
Erſtes zahntechuiſch. Atelier 
für künſtliche Zähne 


und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Nenſtädt. Markt Ur. 22 
neben dem Königl. Gouvernement. 
Schreiber’s 
Heil- und Schutzmittel gegen 


Maul- und Klauenseuche 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 7 


1 LER RIM“. Eichene Speichen, 


Ges. gesch. Prospekte und Referenzen zu Diensten. Post-] Bohlen, rothbuch. Felgen ꝛc. 
kollo 2. Liter enthaltend Mk. 6.— franko per Nachnahme, perkaufe billig wegen Mufgabe, des 


j . 2 & { Bium, Culmerſtr. 
Zu haben in den Apotheken und Drogerien, sowie direkt as b 15 5 


von N * 
0 1 g guter Schreibtif 
Paul Schreiber & Co., Cöthen J. Anh. ah, zu Sch elbtiſch 
Dom. Niederspier b. Sondershausen den 18. III. 1900. Herrn Palm, Friedrichſtraße 7. An⸗ 
... . Mitte Februar zeigte sich bei einigen angekauften Thieren] gebote u. A. H. a. d. Geſchäftsſt. d. 8. 


Fahrrad, 


tadellos neu erhalten, ſofort billig zu 
verkaufen. Näheres bei 
Knopf, Strobandſtraße 4, 1. 


Ein faſt neues Fahrrad 


(Wanderer) billig zu verkaufen. 


Dom. Schl. Neſſau 
bei Podgorz. 


Starkes Fahrrad, 


für Handwerker geeignet, bill. z. verk. 


Normalſpurige 


Anſchlußgleiſe, 
Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh⸗Scheiben 
liefern billigſt einſchließlich aller 


Vermeſſungs⸗, Erd⸗ und Verlegungsarbeiten nach Vor⸗ 
ſchrift der Eiſenbahnbehörden. * 


Deulſche Feld⸗ und Juduftiebahn ⸗Perke 
Danzig, Sandgrube 27a. 


ariazeller. 


Auch in diesem Jahrhundert blel die Maul- und Klauenseuche und wandte daher das mir gesandte 
N Metall-Putz-Glanz- a Mittel Plerrin 1 und ll l sage Ihnen dafür meinen Dank, denn fl a ster hammer 
7 8 bei Anwendung desselben war die Krankheit sehr gelinde aufgetreten empfiehlt 
N Hbehrleh und auch danebenstehende Thlere nicht * = J. Warda cki, 
RE unentbehrliches u ochachtungsvo 85 
B A 9 T 8 e ey Otto Kilian, Fürst. Amtmann. Sifenhaudlung, Thorn. 
| ee . Gute Sgakkarkoffeln 
d artleibigke „ el und Erbrechen, Magenkrampf, a 
as beste. Fals er ern page Berfiopfung, — Aus) bei Kopfiament, Hasenone dunke tute l El et p 
inD Seilen vom Magen ber iet lieberiaden des Magens mit R j find zu verkaufen Bei 
| osen‘& 10 Pfg. überall peiſen alleen 5,2% ausgezeichnetes Offiziers- und | Grauſcht 4 Herzberg, Seglerſtraße 7. 
au haben. men Hltet-Diefe Jagdpferd, ein Jahr als Kompagnie⸗ vanfehimmel, Staten, egäle Paß, 


. Bei genannten Krankheiten haben ſich di stareller 
a un bergen. Magentropfen feit Bien u 9 2 


e bewährt, 
was Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen. 


een Oeoangen, ohne jebe Un BR | eg 
Ur Ave un- Kreis einer Flaſche ſammt Gebrauhsanweilsng 80 Bi. Doppelſtaſche ME 1.0. Wei an: Hengſten gedeckt, ſtehen zum Verkauf. 9 9 legt 
Dr fins ene, 8. Marg usb W ga 
* 33 „ * 9 
1 Are eufter Die Berlin Magentropfen a echt au Haben: T re bei A Leibitſch. eme. 
den Apot . it öbl. 8i 
ud Oefen Ju den eser, gute Wrbeilspferde Haus RSG. 


Bereltungsvorſchrift. Anie-, Eortander-, Fendel-Samen, von jedem ein und beeiviertel Gem, | 


zum Abbruch mg verkauft —— 


Ein Laden 


ſtehen von ſofort billig zum Verkauf! 


zerſtoßen in 1000 Grm. goprocent. 


1 u einjpeit 8 Tage dimurch Biperiet gausgelangt), and. Geſchäft ſich eignend, auf mehr. 

. ͤ na ae En 1 ̃ ⁴◻ ̃ 1/7 , 7 

te 2 1 . amt grob gerklein age 5 „ ſodann gut a — ohne von mmern, zu vera mmerwohnung zu verm. „ 
erechteſtraſßſe 25 * 2 150 Gem. Benfion, 3. v. Araberſte. 16. mieten In ere. Bridenftzape 14, 1.1 Bifcherftunhe 2. 


Vohltahrts-! 


Möbel-Magazin LU 


5 Porto und Empfiehlt 
eee e | Dee Sinioner von Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
MM Deutsahan Sahutzgenlete. Ierechnung fein und General-Vertreter für Adriance Platt & Co, 
Ziehung 31. Mal u. folgende Tage reichhaltiges N dq R Fest-Saal- 3 offeriren billigſt: 
15 zu Berlin. a Lager von 0 0 . TRADE 
16 870 Geldgewinne, zahlbar mann 
8 ohne Abzug im Betrage von M. 5 3 Polstermöbeln Dekorationen ADRIANCE 
3 7 > 40 95 0 kompletten Tapezier und Dekorateur, werden geſchmackvoll Ne f äh N r ß k N 0* 
| ; 8 * 1 gen ug brasmäher „Adrianeg Buckeye Nr. de, 
Haupt- . Zimmereinrichtungen, Orn, modernſten Dekorations⸗ 8 a 2 1 
11°:100,0008 ee Schillerstraße —— Seher Getreidemäher „Adriance“, 
1 250.000 Kaſtenmöbel desgleichen Leichte Getreilemäher. Adrianes Triumph“ 
15520, e Gardinen, Hargalsen eichte betreidemäher „Adrianee Triumph“, 
l:::+25.0004 Neuheiten 2 Welieieiutenme , Leichte karbenbinder „Adriance“ 
i Reparaturen ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 


ferner: 


[Tiger-stahl-Heuwender 


mit wendender Radſpur, 


„Matador“, Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


wie Umpolſterungen 
werden gut und billig ausgeführt. 


Topichen, dliſhen u. Mübelſtoffen 


ſtets in großer Auswahl. 


IS Haupt ; 
A \ Gewinn | 5,000 


Wiederverkäufer gesucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


1600: 50 30 000 
16000 15 240 000 
2 Loose versendet gegen Post- 
anweisung oder Nachnahme das 
deneral-Deblt: Bankgeschäft 


Lud. Müller & bo. 


in Berlin, Breitestr. 5 und 

Hamburg, Nürnberg, München. 
EB Tologr.-Adr.: dldokamüller. 
Lose in Thorn bei C. Dombrowski, 

Oskar Drawert, Walter Lambeck. 


0999990609009 9449 


Feine Herren Garderoben 


nach Maaß, RE 
eleganter und vornehmer Schnitt. 
Grosses Lager in 


22124 

7 Schleiderneiter 2 neuesten Frühjahrs- u. Sommerstoffen, 
„„ Fritz Schneider 
: Th. Oreschler.; Tenst. er 

. 3 2 Neust. Markt 22 THORN Neust. Markt 22 
2 „Gerſtenſtraße 6, 3 (neben dem Königl. Gouvernement). 
3 a beſtens zug“ x i 

eueste Stoffe 2 | 
5 uud Duft. 3 i ü chung schon 31. Mai 1900. 
VV anen- 4 4 

werden auch verarbeitet. 2 RR 95 * BA = 2 SR e 

—— R ere burger Pferde- , I 
Feſuſter pr. Allganer Limburger Säle Lehr 25 1 » A * 


a Pfund 60 Pf. 
Echte Harzez) — 


11 Loose 10 Mark, Port . 

Loose a 1 Mark, und Liste 20 Pf. 1 x 
Zusammen a Wr 

+27: 100,000 % 

Hauptgew 3 

N eleg. Equ 

Im 10,000. ub e. 

arge 600063 C 37 000 

Ein Wagen uit Bilberbesteck für 2 

. Betas 4 4 500 Zum ersonen 1. W. A 1 000 ö 

2 Plerd 1 3500 1.9 2004 1000 

9 


Taten. 2400 Dale wie, 


1. * 100 
Ein W . - 
2 fee = . 4 1 500 10 9 5 1 1 500 5 


„. 
W. mt. ; 
2 Pier 1. „ 1 200 50 727721000 


ibertz einem Fabrikate 

Affen. Did. 40 Pf. Kiſte ca. 

100 Stück 2,75 Mk. . 5 
Schleſiſcher Gebirgskoppenkäſe Dutzend 

50 . 


Eltenburger Ziegenkäse, Tilſiter Fett⸗ 
käſe, Schweizer, ſowie ſämmtliche gang⸗ 
baren Käſeſorten in vorzüglichſter | 
Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt] 
d. Kuss, 

Schuh macherſtr. 24. 


Albert Schultz, 


Dapier- Handlung, 
empfiehlt 
ſämmtliche u 


Brandmalerei - Artikel 


in Holz und Leder: 


Brennapparate, 
Brennstifte, 
Beizen, 

I Brennleder, 
Brennpappe. 


Aufzeichnungen jeder Art 
werden geſchmackvoll und ſchnell 
ausgeführt. 


Emaillirung * > 
und Bernidelung. — 


C. Dombrowski, Walter Lambeck, 0. Drawert. 


Aktiengesellschaft für Feld- u. Kleinbahnenbedarf 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrit⸗Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung Br 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Bangefchäfte, Sägewerke und ſonſtige 
induſtrielle Betriebe. 


Lose in Thorn zu haben bei: 


Weichen, Drehſcheiben, 
Perſonen⸗, Poſt⸗, 
Gepäck⸗ und Güterwagen, 


Ein W it 
1: 7%. 1 000 400 , Kst, 2 000 
ewınn ! e 
2 Pass-Pferden * V. 1 1 300 300 755 KEN“ 3 500 5 
b u. — 
er 10.4 2 av) 802 ee 4000 
r Gewinne “4 1 - 5 
4 Reitpferde 1 W. 4 4400 100 jöffel . W. 4 5000 N 
Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das doneral- bolt 
.. 2 
Berlin 
Lud. Müller & Co. Breitestrasse 5 
In unſerem Haufe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
85 und Schulſtraſſe, Halteſtelle der 
elektriſchen 5 5 von ſofort 
aus 23. . — n une ien 
auptgewinn, beſt, aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, Ein Eckladen 
Hare am 15. Mai er, à 1,10 mit en Kellerräumlichkeiten, 
ein N 3, welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
zur Königsberger Pferdelotterie; Waaren-Geſchäft 00 eignet und 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſpännigen Landauer, Ziehung am ſchäft betrieben wird. 
23. Mai er. à 1,10 Mark: C. B. Dietrich & Sohn 
zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; . 7 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung Thorn. 
am 31 Mai und folgende Tage, 


Kaffees, 


täglich friſch gebrannt, 5 
Garantie reinſchmeckend, 


heit haben unter dem Einfluss 
von geringen und schlecht fa- 
brizirten Seifen haben viel 


in ſämmtlichen Preislagen, = x > 3 a 3,50 Mk.; | 4 

fee — ee Lokomotiven we dee ga, Fanal Bart. donn 

„ 5 rie; Hauptgewinn, n 
Ad. Kuss, für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und ans dandaner mit 4 Pechen ale 6 ſehe geräuntgen Simmern neßfl 
Schuhmacherſtraße 24. £ Straßenbahnen. Ziehung am 31. Mai er., à 1,10] Zubehör, Balkon und Vorgarten, jo 
a ee | Mark zu haben in der 5 1ſt be. eee er 6 Mee 
22 ; „// 8 3 rſtube, Pferdeſtall für , 
Schön- u Gesund- ä d n i — neee 5 , Wagen kemiſe 10 unt a ud an 
. : vermiethen. uskunft ertheilt Frau 

, Dereihatlihe Mahnung, ee ee 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 7 = Ener 
Al Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 4 1 re Juli =. 


unfffürberei und chem. Wäfderei Königfee, 


Chüringer & 


rührung tritt — immer noch 
zu wenig Wichtigkeit bei, Die 


Lana-Seife va 
Hahn &Hasselbach-Dresden 


ist von hervorragender Wir- 
kung auf die Haut. Sie be- 


| nt 1a ol DUB” Eiohliffement erfen Hanges. — Hoflieferanten. — Anerkannt vorzügliche Feiflungen, ag | miethen. Vacheſtraſte 9, part. oder ſo fort zu vermiethen. 

dem Produkte, welches mit dem (den ene reich dale un ahl hoch 1 Fa ben. r 5 a Breiteſtraſſe 73880 f. 0 16. 

Körper täglich in innigste Be- Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 1%: Etac Taſſſaneiraces 
e Eine Wohnung, | Mellienstrasse N. 90 


Annahmestelle Anna Güssow, Thorn, Altſt. Markt; ö 
b und Muiter bei: Geſchw. Versümer, Culmſee; Bertha Laszynaki, Mocker. 


Kleine Wohnungen, Wilhelmsplatz 6, Melienen Manenir Ecke 150 


Pferdeſtälle von ſogleich vermiethet] herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 f iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 


5 Zimmer, Valkon, Küche mit n 5. Et en 5 20 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 1 Vadeſtabe, N nebſt 
5 bewohnt, per ſofort 1 er und 
2 see wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 

Thorn. 0. B. Dietrich & Sohn. vermiethen. Robert Mejewski, 


Jeitigt rothe Flecken und Blum, Culmerſtraße. immer mit Badeeinrichtung, Bal-] Küche, Bad ꝛc. eventl. Vferdeftall, | 77 AR iſcherſtr. 49. 
Pickeln und erzeugt blendend 75 — n 2c., ſofort zu ermzlhen billig von ſofort zu verm. Näheres bine Familienwohnung, 90 N y Eta t 
weissen Teint. & Stck, 50 Pf, ohnung, August Glogau. im Erdgeſchoß. 2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 0 un J 8 N ' 


hei Anton Koczwara, Drog. zu vermiethen. 5 Bone und Zubehör, zu verm. 


gi f 0 F { Fim. mit Benfion billig zu | ® berniethen 
5 Zimmer und Zubehör, zu verm K möbl. Zim. mit Penſton billig zu Kl. Wohnung zu vermieth Borchert, Zleifhermeifter A, Guksoh, Breiteſtraße BO 


I3u erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. haben Schuh macherſtr. 24, III Tr. 1 Culmerſtr. 15. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


